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— = Monte — Beftellungen werden in der Expedition, Ketter agergaſſe Nr 4, und bei 
2 Mal mit Ausnahme von e en die Pot 1 3,75 Mk. — Inſerate koſten Me die jieben - gefpaltene 


N Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen u Originalpreiſen. 


wir in unſerer Seepoſt 107 Säcke zu erledigen. Der 
Reſt beſtand hauptſächlich in Zeitungen, und wir beab- 
ſichtigten nicht dergleichen Sachen in dieſen beengten 
Räumlichkeiten zu bearbeiten. Diefe Poſt kam aus 
allen Gegenden des deutſchen Reiches, aus Rußland, 
Skandinavien, dänemark und anderen Ländern. Bei 
ihrem Eintreffen am Bord war ſie durchweg unſortirt, 
als wir aber hier ankamen, hatten wir die Poſt für 
jeden einzelnen Gtaat und für etwa hundert der 
größeren Unions - Gtädte zuſammengeſtellt, in kleine 
Säcke einzeln verpacht und alles war zur ſofortigen 
Beförderung ferlig.“ 

Poſtmeiſter van Cott war fach entzückt von den Gr- 
gebniſſen des erſtmaligen Verſuches der neuen Seepoſt⸗ 


5 ö e m 8 and Tafel in der Villa Strehlen ſtatt, an 
£ Weiten, was Miniſter gerrfurth für formell zu 1 ae „> gaſſer, der König und die Königin, 
Telegramme der Danziger Zeitung. treſſend erklärte. löogene | Fämmtlihe Prinzen und Pringeffinnen des hönig- 
Berlin, 24. April. (Privattelegramm.) die] ueber die in der Fun ee eins beim lichen Hauſes, der a ag ee 
Beſtätigung des Stadtrath Witting-Danzig zum | Abſtimmung über das ganze ef ittheilung zu: die Herzogin Adelheid, die Prinz Die Abreife 
9 des Stadtrath Schluſſe der Redaction folgende Mitth 1 von Schleswig⸗Holſtein theilnahmen. Die 
noerbürgermeifter von Pofen wird mit Sicher- 24, April (Privattelegramm.) DIE des Kalſers nach Eiſenach erfolgte Abends 7 Uhr. 
beit in kurzem erwartet. be g wurde heute in der ab:] Anläßlich des Geburtstages des Königs hatten 
Berlin, 2d. April. (W. T.) Es verlautet, da | Landgemeindeordnung 3 Stimmen ange -die öffentlichen Gebäude Dresdens, wie auch viele 
e e ee timmung mit 327 gegen 2 iwathäuſer Flaggenſchmuck angelegt. Die Capellen 
e Ti Belebung | Tomas Dagegen ftimmten die Abgg. Shalihe 135 Leibregimenter brachten dem Könige in Billa 
e eee ee e (freiconſ.), Bohtz (conſ.) und Strehlen ein Ständchen, woſelbſt bereits Prinz 


Bunbestathe demnächtt eine darauf bezügliche « eeifinnigen und | Georg mit Familie ſich zur Gratulation eingefun- einrichtung. Er fagte geftern: „„Sie fungirt beſſer, als 
Creditforderung zugehen. einige andere Confervative. 1 dafür. den hatte, Abends waren, wie auch vorgeſtern,] wir je gedacht 3 Die deutſchen 54 lege waren 
Hamburg, 24. April. (W. L.) Ein Berliner | Nationalliberalen ſtimmten g die öffentlichen Plätze illuminirt. bereits 15 Minuten, nachdem wir die Briefbeutel 


empfangen hatten, auf der Straße, und innerhalb eines 
fiir Zeitraumes waren die nach außerhalb be- 
timmten Sendungen für die betreffenden Züge 
eee Sonſt hatte eine Maſſe Beamten 
fünf bis ſechs Stunden lang mit Sortirung der nord- 
europäiſchen Poſtſachen 5 thun, und unterdeſſen 
konnten die nach weſtlichen Beſtimmungsorten adreſſirten 
Sendungen leicht ihre Eiſenbahnzüge verfehlen. Jeht 
haben wir, von den Zeitungen abge ehen, mit der Gortir- 
arbeit nichts mehr zu thun. Die Newyorher Stadtbriefe 
werden von der Geepoft ſectionsweiſe, entf rechend den 
Zweigpoſtämtern, aufgearbeitet und dieſen Anſtalten 
direct nach Ankunft des Dampfers zugeführt. Früher be- 
kamen wir fünf Poſtſäcke unter der Bezeichnung: „Ge- 
ſchloſſene Poſt““, Diefelben trugen die Auff riften: San 
Francisco, Chicago, Newyork, Philadelphia, Boſton, 
und wurden in Bremen für die genannten Städte zu- 
ſammengeſtellt, obwohl ſie keineswegs die Geſammt⸗ 
geit der nach dort beſtimmten Sendungen enthielten. 
Es waren dies die einzigen Poſtſachen, welche wir in 
unſeren Dienſträumen nicht zu ſortiren und abzufertigen 
brauchten. Dank der Geepoft werden wir Zeit, Geld 
und eine Maſſe Umſtände ſparen.“ 

Poſtinſpector May, von der Newyorher Stadtpoſt⸗ 
Verwaltung, hält die neue Seepoſteinrichtung für einen 
großen Erfolg. „Niemals iſt hier ein fan e Haufen 
ausländiſcher Poſtſachen angekommen“, ſagte er, „der 
ſo flink und glatt abgefertigt wäre. die deutſche Poſt 
enthält gewöhnlich etwa 80 000 Briefe. Eine ſolche 
Maſſe zu ſortiren, verlangt Zeit. Die Seepoſt erſpart 
uns Stunden und bringt die Stadtbriefe ungemein 
ſchnell in die Hand der Adreſſaten.“ 

Die „Javel“, welche am vergangenen Donnerſtag 
wieder in Bremerhafen eintraf, hatte die ameriha- 
niſche Poſt an Bord, welche ſelbſtverſtändlich 
ebenſo muſterhaft abgefertigt worden iſt, wie die u 
diesſeitige in Nemnork. Die Begeifterung der a" 
Neronorker über den exacten Dienft und die 
Arbeitskraft der deutſchen Beamten gereicht dem 


eee 


richtung wird um ſo augenfälliger hervortreten. 
e länger und ſicherer diefelbe ſich bewähren und a 
E mehr ſie den Eilpoftverkehr zwiſchen beiden x 
Melttheilen auf die deutſchen Schnelldampferlinien * 
concentriren wird. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
wurde geſtern der Antrag des Abgeordneten 
Steinwenders auf Errichtung einer Reichs- 
genoſſenſchaftsbank mit Sitz in Wien behufs 
Förderung des gewerblichen und landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaftsweſens durch Gewährung 
von, Crediten dem volkswirthſchaftlichen Aus- 
ſchuſſe zugewieſen. der Antrag Bilinskis auf 
Beſteuerung des Effectenumſatzes, ſowie auf Ent- 
richtung von Stempelgebühren auf ausländiſche 
Actien, Renten und Schuldverſchreibungen, ſowſe 
ein analoger Antrag des Abgeordneten 
Prade wurde einem Gpecialausihuß von 
24 Mitgliedern überwieſen. Nach einem 
weiteren Antrage Bilinskis ſoll dieſer Aus- 1 
ſchuß auch die Frage betreffend die Beſteuerung 
von Umſätzen an den Waarenbörjen erwägen. 
Ein Antrag Prade auf Vorlegung eines Alters- 
und Invalidenverſicherungs-Geſetzes der Arbeiter 
wurde dem Gewerbeausſchuß überwieſen. — Der 
Abgeordnete Kathrein und Genoſſen beantragen 
die Revifion der Geſchäftsordnung des Abge- 
ordnetenhauſes. — Der Abgeordnete Malfatti und 
Genoſſen bringen bei dem Miniſterpräſidenten eine 
Interpellation darüber ein, aus welchen Gründen 
die unerwartete Schließung des Tiroler Cand- 
tages erfolgt und ob die Regierung geneigt ſei, 
die beſonderen Intereſſen des italieniſchen Theiles 
Tirols zu fördern. Der Abgeordnete Exner und 
Genoſſen beantragen den Beitritt Oeſterreich- 
Ungarns zur Patentunion ſowie die Vorlage eines 
neuen Patentgeſetzes noch in dieſer Geffion. 
Das Budgetproviſorium wurde ohne Debatte an- 
genommen. 


Telegramm des „Hamburgiſchen Correſpondenten“] Zum äbſchluſſe der Arbeiterſchundebatte im Auch in er en: 28 ae e e 
theilt aus ſicherer Quelle mit, daß in Berliner Rei 95 0 eres ee: 1 908 een 1 aden Königlich ſächſiſchen 
politiſchen Kreiſen von einer Verzögerung in der | fchreibt unſer 5 Berathung über den $ 153 Zruppentheile ſtatt. Nach Beendigung der Parade 
Abſendung des deutſchen Geſchwaders nach Chile Der a 8 0 (Aufreijung zu Coalitionen) wurden dem an dem Grundftein für das a 
nichts bekannt iſt, vielmehr werde vom Aus- reed 5 den Reden der Gocſaldemokraten] Wilhelm. Denkmal 5 8 ar der 
wärtgen Amte auf die fchleunigfte Ankunft des | Zörſter und Stabthagen abgehen e V 
welcwaders in Chile nach wie vor . 0 dr. Hammacher kam dabei auf | Graf v. Häfeler die dem Regiment verliehenen 
gelegt. 8 bisher nur partiellen Strikes 5 Fahnen übergeben, worauf 7 Beet v. ie 
Paris, 24. April. (Privattelegramm.) Die weſtfäliſchen Kohlengebiet, die er ne he pe ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. 
ſocialiſtiſche Gruppe der Guesdiſten hielt geſtern den von der ſen gent der Une zurück⸗ die Bewegung unter den Bergarbeitern. 
eine derſammlung ab, um den Abfall der übrigen 1 858 nen er, der die Zustände im 55 die „Rheinifch-roeftfälifche Fun meibel über 
Socialiften zu brandmarken, welche Streit in das kohlengebiet kennt, ſchlen der Anſicht zu fe ar die Sage im Kohlenkevier: Die ührer, der aus 
Proletarierlager bringen und die Parifer Arbeiter daß die Gocialdemoktaten, die den . der tändiſchen . ur kan seihoff, find 
von den Provinzarbeitern trennen. für jetzt nicht wollten, weil die Organifatio die Bergleute Werdelman , 


ü de ſei, die itenſcheid verhaftet und ins Ge- 
— Heute findet eine große Verſammlung von | Arbeiter nos u e e arten, han ese Soeben, ber verwaltung hat 
e n Pan unten. bieden allgemeinen Strike dn ne hie ſtrikenden Arbeiter a RE ep 
Freihandelsadreſſe an das Miniſterium gegen ür ausgeſchloſſen. Angeſichts dleſer Borg N den 27. d. M., wieder anzufahren, w 9 auf 
die übertriebenen Schutzzölle aufzuſetzen. I er, müſſe man erſt recht n ſie als abgelegt betrachtet 5 Baden: 7 

„))) A dee En lerdin ee aber, in a . eee g 6° unter Tage und 37 
Victor Napoleon unterläßt es, ein Manifeſt an Ich = 1 würde man noch viel ſchärſere] iber Tage an. Auf „Haſenwinkel“ 9 
das franzöſiſche Volk zu richten, weil die belgiſche] ga annehmen müſſen, was Kerr Nachmittag niemand, auf „Eiberg“ von 


nee ebertreibung dahin age. Auf Zeche „Friedlicher Nachbar“ 
Regierung ihm bedeutete, daß durch ein ſolches Stumm in der gewohnten u 5 len = 1 „ . 


; ; e Zeit kommen 
fein hieſiges Aſulrecht verwirkt werde. erweiterte, daß ſehr bald di 86 Mann 70 über Tage angefahren. Auf Zeche 


t im eigenen Intereſſe 
Petersburg, 24. April. (Privattelegramm.) werde, wo die Arbeiter ſelbſt i 9 86 Mann 70 f. e ne Made Sehe 


des Coalitionsrechts beantragen 0 - 
rich =: en 5 mücden. Geht treffend hob Stumm hervor, daß gefahren. Auf „Maria Anna“ und „Gteinbank 
aljerpaares in Finnlan 


okraten mit der Londoner Broſchüre] arbeiteten nur 9. & 5 
Thronfolgers verſchoben worden. I de endet der Berliner Metallinduſtriellen Nach der „Rheiniſch-weſtf. 31g.“ beträgt die Zahl 
Politiſche Ueberſicht. 


eihäfte gemacht hätten, Dom Bundes- der Ausſtändiſchen im Ober-Bergamtsbejich Dott- 
kalte Ipras "nur. der gambuegifähe Bere mund 5000 Mang, 
I närhtinte D Zurchard 00 a B 9 0 ener ‚ 


u nein f di e . A ne Journal Patriots auf 
5 bandgemeir + E 9 2 1 \ - #4 0 a ” 
im Abgeordnetenhaufe hat noch einen recht muntern 8 in Hamburg, Bebel. rund a in den belgiſchen Kohlenbecken, ins- 
Verlauf genommen. Je ſchärfer die Ohnmacht | ſche Blasphemien u. drgl., aber der hochpolitiſche beſondere im Baffin von Lüttich, eingezogenen 
der Landräthe der Landgemeindeordnung rn Schluß der Rede, die der Präfident gegen die Er undigungen einen allgemeinen Strike für 
über hervortritt, um fo eifriger find dieſelden] Unterbrechungen der Gocialdermokraten nicht zu] nicht wahrſcheinlich. Die cu aden Journale 
2890 zu verhindern, daß die n 5 ſchützen vermochte, i e Iprechen een en e in 
— ie ja ſehr viel ankommt — in „während man au ehr trü 
enden een Nane verbleibe, der nicht ruhig, II. ee Herr v. Ane N wer Scottdale in einen en n 
einmal Landrat geweſen iſt und den Intereſſen haben, wenn er wieder einmal vun 8 fur einen dean Sheriff die ſich vorgeſtern nach 
der Großgrundbeſitzer als „Doctrinär“ gegenüber- | würde er ſich beeilen, Herrn er enament. | beamten des hatten, um die ftrikenben 
fteht. Herr Landrath Bohtz hat geſtern eine | Landrathspoſten zu gewinnen. In Im Aus. 4 Abeiatde ig iu Ah Coahsgefellfchaft gehörigen 
fulminente Rebe gegen die Deffentlichheit der Ge- ichen Abftimmung gab das Centrum Arbeiter aus den en = Den 
meindevertretungen — die Defjentlichheit der ſchlag gegen die Negierungsvorlage. bes Arbeiterhäufern zu a1 Be rien und ge⸗ 
Gemeindeverfammlungen (in Gemeinden unter | Die zweite Berathung des Arbeiterihutgejehe? | Gteikenden et e dleſelben ſpäter 
40 Mitgliedern) ift ſchon in der zweiten Leſung be. wurde mit einem „uff“ der Erleichterung l | möthigt, fih zueüczu RR ei 
ſchloſſen worden — gehalten, die man zutreffend erft | ſchloſſen; die dritte, zu der angeblich Raben mit Verſtärkungen Ad — 55 ſich gegen 300 
wird beurthellen können, wenn der ſtenographiſche] reiche Abänderungs Anträge in Ausſicht ſtetnen.] den Stritenden, 8 hüten Jeanne 
Bericht vorliegt. Die Deffentlichhei . Nasen wird Montag in acht Tagen beginnen. 1 1 88 Mädchen getödtet und eine 
deandaden . eber dlauge 6 Aa aus der ee e e so 
8 enigen a nter den 
J 
eligheit der Herren Bohtz und v. Rauchhaupt — wurden, der Fe N Burt desc Dom 2 urch eine a 
5 . n 4 Strikende hielten vor 
den Mer des Immer he , Me 15, murde der Zondg aut Umgefaltung gelern mit Sahne und dane einen der E 
R 31 . üftun der eu en Stadt, darau e er Gociali 
rufe der Rechten nahmen einen für den an ae ber "in Eifaß-Lothringen befinblichen e in welcher er die Giriken- 
geradezu beleidigenden Charakter an, 5 5 Ruhe | gebildet. Noch am Schluſſe des Jahres 18878 den aufforderte, der rothen Sahne zu folgen. 
Jerrn Herrfurth, der fi nicht . wünſchen wies der Fejtungsbaufonds einen Beſtand von Auch der berüchtigte Anarchiſt Johann Moſt, 
bringen uch 23 Eeigenſchaft 6,2 Millionen, am 0 Er 2 . ehemaliger deutſcher 5 ift 
onnen. Ser 1 -auf. Nach dem neueften 5 in Scottdale angekommen, um den ausftän- 
1 ee je De e e 
üſſe öffentlich find, | erfchöpft. Go - | Bergmwerksbefiter beizuftehen. Die Behörden fin 
die Sitzungen der Kreisausſchüſſe öffentlich Reichsfonds, welcher zu beſtehen auf en, Moft ſofort zu verhaften, fo- 
verwies Minifter Serrfurt anf Bin gehört 155 Dee ii war der Reichseifenbahn- A 5 15785 8 8 ver- 
er der Sinungsnoläel die | baufonds. Einen Beſtand weiſen . 1 ſuchen ſollte. die Polizei überwacht feine Be⸗ 
über die Handhabung der tendentiös falſchen] noch der Reichsinvalidenfonds, der Reichstag wegudgen mit größter Genauigkeit und will ihn 
— — ee 75 eh ihn, den | gebäudefonds und 1 8 n e auch tann verhaften, wenn er feine aufrühreriſchen 
n vorzu 7 
Herrn Landrath Bon darüber zu belehren. Und | Unter „ aufgebraucht | Schrifen verbreiten ſollte. 
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als der Abg. Rickert ſich darüber aufhielt, daß zunächſt Dagegen haben die Arbeiter aus dem Minen. 


be- > 
d er ag de e och en nen bezirke von Ober-Monongahela in ungefährer 


12 000 Mann es abgelehnt, zur Er- 

Leh eine Jo hoſlache — oeamn seem für 1890/91 und i 3 and daes bin Arbeit om 
chert, daß unn ein Ordnungsruf des Präſidenten 2,5 Millionen bewilligt. Bundesrathe vorliegt,] 1. Mai niederzulegen. 

n 


= a dem — 

fi em Collegen und in e ul dene lionen 1 8 18 Der neu . 
kommen, mißlan volftendig. Schließlich wurde | daß am Schluſſe des 3 lich noch etwa bei Ideen eriten Debut im Fluge 
allerdings der Antrag Richert die Regierungs- Reichstagsgebäudefonds voraus 55 n r nsatlantiſchen Intereſſenten er- 
vorlage wmieberherzufteilen, d. h. die Deffentlichheit | 12 Millionen vorhanden fein werden. chen Int le Spannung ſahen die 
auch der Gemeitbeverfammiungen (nach der stag des Königs von Sachſen. oſtalſſchen, kaufmänniſchen und — last not least 
Der Geburtstag poſtaliſch 


8 orlage) zu beſchließen, abgelehnt, einen | ®_ ; ks dem Eintreffen 
rg Miner ſeine Se De König Albert von Sachſen hat geſtern publiciſtiſchen Kreiſe Newyorks dem Eintreff 


der „ ve 725 ent- 
b atte. Indeſſen wurde der Beſchluß | 63. Geburtstag gefeiert, zu 195 an An- des De 1 ten 
' 4 ofern abgeändert, als wie Herr | Kaiſer ſich nach Dresden begeben . Uhr gegen, an def t a daß die 
| Se: der i geſtern an der Rechten rächte, kunft des . an be. bie Aönigin 1 Zunge . e e 
> 1 ährigen mä dem böhmifchen . 7m — d. 5 
— daebö den wenn kr ng Mitglied der Sate und Prinz Georg von Sachſen „ geworfen, war auch 3 755 e 
ed ift, das Recht zufteht, an | erwarteten den dense > ＋ 1 König lichen men en e 1 erhielt 200 a 
4 ö ten denſelben 3 
ben Gitungen der Derfammlunge Pi Dil 5 885 das kaiferliche Gefolge ſich ion infteuctiven Auskünften verſehen wurde. Wir 
theigunetzmen. Die Niederlage dem Mefidenzichloffe begab. um 12 Uhr MER | entnehmen dem Bericht des Newnorker Blattes, 
u. Gen. war damit vollſtändig. der Conſervativen | Königsparade, die unter dem Befehl des N deſſen Urheber auch von den Spitzen der Poft- 
Aue [mmerzlichen UeberrafhungDe Titel und Ein. fieutenants v. Renher auf dem Alaunplahe a den | verwaltung Neronorhs empfangen wurde, die 
erklärte bei der Berathung über m im Namen | halten wurde. Dieſelbe nahm einen N nachſtehenden Einzelheiten = 
Te Wüitlieder aus den Verlauf. Der Kaiſer führte ſein Grenad Auer „Nun, für den leg 5 she} unsere Dot od ie; 
ae, Far Die band gemeinde- en 101 A en die Prinzen un 3 e Alles ging ausgezeichnet 96 
u iir die zl amen] den Prinzen Georg won x, ſowie ] Staten ir verliehen Bremen vor fieben Tagen mit 
ordnung für die öftlihen Provinzen ice. Friedrich Auguft, Johann Georg und Max, fo alten. 
a mürden, Be ae ede hal ze = 515 prinzeſſin ane der parade bei. um J 198 Sächen unfortirter. Poſtſachen. Davon vermochten 
altung der ländlichen 5 


Aufhebung des Liſtenſkrutiniums in Italien. 


Die italieniſche Deputirtenkammer berieth 
geſtern über die Aufhebung des Liſtenſkrutiniums. 
Die von der Regierung acceptirte Tagesordnung 
befagt: die Kämmer nimmt Ant von den Er⸗ 
klärungen der Regierung, unverweilt eine Bor- 
lage einbringen zu wollen, welche die Regel- 
mäßigkeit der Eintragungen in die Wablüſten 
und die Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit bei den 
Wahlhandlungen verbürgt, und geht zur Be- 
rathung der einzelnen Artikel über. Die Kammer 
nahm den erſten Theil dieſer Tagesordnung durch 
Aufftehen und Sitzenbleiben mit großer Majorität 
an. der zweite 175 der Tagesordnung betr. 
das Eintreten in die Berathung der einzelnen 
Artikel wurde in namentlicher AKbſtimmung mit 
272 gegen 40 Stimmen genehmigt. 17 deputirte 
enthielten ſich der Abſtimmung. 


Die Wahlen in Rumänien. 


Nach dem nunmehr vorliegenden Gefammt- 
reſultat der Wahlen zur rumäniſchen Deputirten- 
kammer find im erſten Wahlkörper 88 Candt- 
daten der Regierungspartei und 17 Candidaten 
der Oppoſition von allen Schattirungen gewählt, 
außerdem ſind 23 Stichwahlen erforderlich. Die 
geſtern ſtattgehabten Wahlen im zweiten Wahl- 
körper verliefen ruhig, es wurden nach den bis 
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her vorliegenden Nachrichten 18 Candidaten der 


Abg. Rickert beantragt, die Regierun 
Regierungspartei und 13 Candidaten der Oppo- 


wieberkerzuftellen, nach welcher auch die 
Gemeinde - Berfammlung öffentli 


für den Antrag Rickert und nur im äu 
den Antrag v. Huene ſtimmen. 
abzuhalten ſind. — 


ßerſten Falle für 


Abg. Langerhans (freif,) tritt ebenfalls für die un- 
beſchränkte Oeffentlichkeit ein, indem er feiner Ver- 


ſition gewählt, außerdem haben 6 Stichwahlen 
ſtattzufinden. die Refultate von Buhareft und 
einigen Bezirken ſtehen noch aus. die durch Auf- 


Abg. Schr, v. Huene will als zweiten Abſatz Folgendes 
einfügen: „der Gemeinde - Berfammlung kann jeder 


wunderung Ausdruck giebt, da 
großjährige männliche Gemeindeangehörige beiwohnen. 


der Miniſter ſo 


leichten Herzens von feinen früheren Standpunkte 


ſtellung zahlreicher Candidaten nothwendig ge- 


Ein Antrag Bo conſ.) will für die Verhand- 
wordenen vielen Stichwahlen werden voraus- 0 e 5 . 


zurückgetreten ſei. 
n der Gemeindevertretung wie der Gemeindever⸗ 


Abg. Krauſe (nat.-lib.) tritt für die Oeffentlichkeit 


ſichtlich bei dem zweiten Wahlgange den Regie- ſammlung eine beſchränkte Oeſſenilichkeit inſoweit zu- 


Den Intereſſenten müßte, ſoweit 
nur diejenigen denſelben beiwohnen dürfen, 


Raum und 


ſonſtige Umſtände dies zulaſſen, der Zutritt geſtattet 
werden. In der freien Commiſſion hätten ſich auch die 
beiden conſervativen Mitglieder für den Antrag v. Huene 
ausgeſprochen (Hört! hört! links), für den auch die 
nationalliberale Partei ſtimmen werde. 

Abg. Vohth (conſ.) tritt nochmals in erſter Reihe 
jür geheime Sitzungen ein. Die Leute erführen ja auch 
ohnedies, was beſchloſſen worden ſei. Der Spott des 
Abg. Rickert hat keinen Eindruck auf mich gemacht. 
hler mich nicht wiederwählen, ſo werde 


rungs-Candidaten eine erhebliche Majorität ver- 0 
chaffen welchen das Gemeinderecht 
einen in geheimer Sitzung ge 
lichkeit völlig ausgeſchloſſen werden. 

bg. v. Huene (Centr.): Bei der zweiten Lefung bin 
unächſt für die Regierungsvorlage eingetreten, 
Nachdem dieſe abgeänderk iſt, habe i 
orig welcher ſich auf ben Beſchluß zweiter Leſung 


inifter Herrfurth: Ich erkenne an, daß die Gründe, 
welche in zweiter Leſung gegen die unbedingte Deffent- 
lichkeit vorgetragen ſind, eine gewiſſe Berechtigung 
aben, glaube aber, es iſt am beſten, wenn die be⸗ 


— afſten Peſchluß die Beſſent⸗ 
Der Zwiſchenfall von Beira. 

In einer Beſprechung des Zwiſchenfalles von 
Beira ſagt die „Times“: Sie habe ſtets Gründe 
außerordentlicher Nachſicht gegenüber Portugal 
anerkannt, ſie wünſche nicht die Anwendung von 
Gewalt gegen eine kleine Macht, deren materielle 
Schwäche offenbar ſei und verſpüre keine Nei- 
gung, Portugal in Anarchie zu ſtürzen; die Grenzen 
der Duldung ſeien jedoch durch die Forderungen 


Wenn meine Wä 
elenruhe erlragen. 
die Tribüne der Stadtverordneten 


Hier in Berlin hat 
erſammlung Platz 


100 Perſonen. Iſt denn das eine 
effentlichkeit für eine Stabt von 1½ Millionen? 
Denken Sie an die Räume, in denen die Berfamm- | 
auf dem Lande ſtattſinden müſſen. Und 


chränkte Oeffentlichkeit für die Gemeindeverſammlung 
und Gemeindevertretung eingeführt wird. Ich gebe dem 
Antrage v. Huene vor dem Antrage Boh den Vorzug, 
welcher die etwas bedenkliche Theilnahme der Frauen 


der nationalen Selbſtachtung und der Verpflich- 
tungen gegen die Mitbürger beſtimmt. Durch 


ausreichende Darlegung des Sachverhalts feitens 


glauben Sie, da 


h ſich ein Bauer dann zu dem Ehren- 
amt eines Schulzen finden wird? Kann nicht ein Re⸗ 
fach die Rede eines Schulzen ſtenographiren 
ffentlichkeit lächerlich machen? 
gungen des Kreisausſchuſſes waren auch nicht 
ch. Mein Echauffement ging nicht gegen den 
Miniſter, ſondern gegen den Antrag Rickert. Laſſen 
Sie wenigſtens die neuen Verhältniſſe ſich erſt einleben. 
Halten Sie nach 10 Jahren die Oeffentlichkeit noch für 
— ſo führen Sie ſie dann ein. (Beifall 
rechts. 


Portugals müſſe Klarheit und vollſtändige Ab- 
hilfe in dieſem Falle geſchaffen werden. 

Geſtern kam die Angelegenheit auch im Par- 
lamente zur Sprache. In Beantwortung einer 
Anfrage erklärte der Unterſtaatsſecretär des 
Kuswärtigen, Ferguffon, die Admiralität ſei an- 
gewieſen worden, einige Kriegsſchiſſe nach dem 
Pungwe-Sluſſe zu ſenden, um, wenn nöthig, den 
dortigen Schiffen Schutz zu gewähren und mit 
den dortigen portugieſiſchen Behörden über 


ausfhlieht und das Zuhören der 21 bis 24 Jahre alten 
Gemeindeangehörigen geſtattet. 

Abg. Bohn (conſ.): Ich beklage es, 
wieder die unbeſchränkte Oeffentli 
9 läßt jeden großjährigen Tagelöhner zu, 
die Frauen aus. Peſtehendes Recht ift es 
1 die Sitzungen öffentlich find. In dem 
Augenblick, wo man die Verfaſſung der Gemeinden 
ſollte man fie nicht fo leichthin einer 
elwollenden Kritik ausſetzen. Von keiner Seite find 
Klagen über die bisherigen Zuſtände erhoben worden. 


daß Abg. Richert 


und ihn dann vor der Oe 
chkeit beantragt. 


Miniſter Kerrfurth weiſt dem Vorredner aus den 


Maßregeln zur Erleichterung des Verkehrs nach 
dem Innern zu berathen. Auch von Liſſabon 
aus ſeien Befehle an die portugiefifchen Behörden 
ergangen, jeden Widerſtand gegen dieſen Ver- 


Die kirchliche Gemeindevertretung hal auch 
Oeffentlichkeit, ebenſo wenig Magiſtratsſitzungen; und 
dabei beſtehen dieſe Körperſchaften aus geſchulten 
Mitgliedern. Die Folge der Deffenilichkeit wird fein, 


betreffenden Geſetzen nach, daß 
Kreisausſchuſſes generell überall d 
ein mündliches Perfahren beſchlo 


die Sitzungen des 
a öffentlich find, wo 
ſſen wird. Ich bitte 


„einen ihm perſönlich naheſtehenden Land- 
er zu informiren. (Heiterkeit. ) 


daß der Landrath in ſede Verſammlung einen Gendarm 


ch zu unterlaſſen und die Zurückhaltung im. dem Kate 


und Nannſchaften der Expedition 
25 ſofort zu beendigen. 

Beim Schluß der Redaction geht uns noch fol- 
gende Meldung zu: 


Bohtz meint, ich hätte i 


Seite zu ſtehen. Wenn das ſo 3 iſt, x 
an 


Doctrine vertreten, wiſſen nicht, wie es auf einer 
ländlichen Gemeindeverſammlung zugeht, 


mit Spott übergoſſen. 
trifft mich nicht die Schuld. Wenn jeme 
Gegenſatz zu den Jorderungen der heutigen Zeit 


n 


i 1 
geit aht. 


o genügt die einfache Wiederholung feiner An- 
chauungen, um das wie Spott anzuſehen. Aber eine 
Thatſache möchte ich nicht verdunkeln laſſen: erſt heute 
onſervativen ein Verſtändniß über die koloſſale 
Gefahr der Oeffentlichkeit aufgegangen, während der 
erſten Leſung und der ganzen Commiſſionsverhandlungen 
iſt von den vielen conſervativen Praktikern kein Wort: 
darüber geſagt. Sie haben ſogar die i i Regie- 
rungsvorlage angenommen. (Sehr richtig!) Auffallend 
muß es erſcheinen, daß ein Abgeordneter, der zugleich 
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes ift, ſich von dem Mi- 
niſter ſolche Irrthümer bezüglich der geſetzlichen Be- 
ſtimmungen muß nachweiſen laſſen. Und dabei ſoll er 
dieſe geſetzlichen Peſtimmungen handhaben! Es wäre 
doch gut, wenn die Praktiker auch etwas doctrinär 
wären und ſich mit den geſetzlichen Beſtimmungen 


Guruf: „Er war ja Landrath!“). Es liegt eine große 
Gefahr in der Oeffentlichkeit. Die Socialdemokratie 
hat bekanntlich die Parole ausgegeben: 
Dieſe Beſtimmung iſt die Pforte, durch welche 
ten wird, denn die Deffent- 
orität des Schulzen. (Bravo! 
rechts.) Die Doctrin verlangt hier die „Controle“, in 
Wirklichkeit ſoll nur Mißtrauen geſäet werden. (Sehr 
hier die unbeſchränkte Deffent- 
ich gegen bas Geſetz ſtimmen. 


Miniſter Herrfurth: Was gegen mich in dieſer wohl 
vorbereiteten Rede gerichtet war, 


Liffebon, 24. April. (Privattelegramm.) der 
Bericht Sir John Willoughbys wird hier als un- 
richtig bezeichnet. Willoughby fei ein Störenfried 
und dem Trunke ergeben. 


Eine neue Burenrepublik in Sicht. 


Im Juni ſoll ein großer Burentrek nach 
Norden zur Gründung einer neuen Republik 
zwiſchen Limpopo und Sambeſi ſtattfinden, bei 
welchem alle einflußreichen Afrikanderfamilien 
vom Cap, dem Freiſtaat Natal und Transvaal 
betheiligt find. Schon find 1000 Familien vom 


gegen Cecil Rhodes 
ſüdafrikaniſche 


demokratie eintre 
lichkeit untergräbt die Aut 


lichkeit einführen, muß 
Gabber Beal rechts.) 


paßte nicht recht, 
ch h ch ja jetzt gar nicht für die unbe⸗ 
ſchränkte Oeffentlichkeit erklärt, Ich h 

vielen Sitzungen von Gemeindeverfam 


iterheit. 
genommen und weiß ſehr gut, wie es da zugeht. n 


enau bekannt machten. 


n der 


effentlichheit der Sitzungen ein unberechtigtes Miß⸗ 
en die Leitung der Gemeinde findet, der 
enſelben Gründen auch die Oeffentlichkeit 


ich verwerfe, iſt nur die 


grundſätzliche Heimlichkeit 
dieſer Sitzungen. (Dh! re 


rechts.) Zu dem Echaufſement, 
welches der Vorredner in ſeiner Rede gezeigt hat, war 
ſicht keine Veranlaſfüng vorhanden. 


imperialiſtiſch und nicht afrlkandiſch genug 


Kusſchuß hatte 


am Sonnabend i den anderen Körperſchaften ausſchließen. 


Das 


wäre ein Schlag gegen das moderne geben, den hoffent- 
lich das Kaus nicht führen wird. (Beifall links.) ; 
Abg. v. Nauchhaupt (conſ.): Nach dem Geſetz über 
die allgemeine Landesverwaltung ſind die Verhandlungen 
des Kreisausſchuſſes im Beſchlußverfahren nicht öffentlich. 


Miniſter Kerrfurth: Nach dem a 1 ſoll das münd⸗ 


ſprechung mit 


dem portugieſiſchen Conſul. 
Die portugieſiſ 


che Regierung ſoll bereit ſein, einen 
Sreundſchaftsvertrag mit den Buren zu ſchließen, 
wenn der Zug ſich in Bewegung ſetzt. die „Süd⸗ 
afrikaniſche Jig.“ bemerkt dazu, die Zahlen er- 
ſchienen ihr übertrieben. 4000 Familien, welche 
aus Natal, dem Oranfefreiſtaat und Transvaal 
auswanderten, würden dieſe Länder entvölkern. 
Transvaal müſſe jedoch ſchon ſeit längerer Zeit 
um die Sache gewußt haben, denn in dem 
habe es ſich beſonders aus- 
»in keiner Weiſe als Factor in Betracht 
kommen zu dürfen, falls England in den Gebieten 
nördlich vom Limpopo mit 

Streit gerathen würde“. 


(Unruhe rechts.) 


2 
1 


der Abg. Bohtz die Be- 
ge fehr überſchätzt habe. (Widerſpruch 
5. 


keit iſt alſo beim 3 
ſſion. Per 
Swazilandabkommen em Abg. I 


irgend einer Macht in Seite wohl noch ni 


eſchlußverfahren 


keine Rede. 
bemerkt 


„nachplap⸗ 


Rickert: Es wird mir geſagt, der Abg. 
Bohtz habe erklärt, ich hätte etwas dem Miniſter wie 


„Wo, als der 
on in einer Gemeindever- 
bg. Bohtz hat wirklich mit 
nicht einmal Spatzen geſchoſſen. 


gehört; man rief ſogar von 
niſter verſicherte, 
ſammlung geweſen. — Der 
Kanonen nach Mücken, 


Jedenfalls wird ein Zuſammenſtoß mit der Bri- 
tiih-Güdafrikanifchen Geſellſchaft erfolgen und in 
England macht man ſich bereits mit dieſer Even- 


Präſident: Das hat der Abg. Bohtz nicht gefagt, 
ſondern nur Sie hätten etwas nachgeplappert und dieſe 
als unparlamentari a gerügt. 


tualität vertraut. In der geſtrigen Sitzung des 
engliſchen Unterhaufes erklärte der Uuterftaats- 
ſecretär der Colonien Worms auf eine Anfrage, 


gierung beantragte Deffent- 
lichkeit der Sitzungen ſoll d 


die Socialdemokralie ihren Einzug hält. ch habe nicht hören 


önnen, was 


der Abg. Bohtz gejagt hat. Hätte er es wirklich ge- 
than, 1 ae ce Vornehmheit eine ſolche, die ganz 
wo anders hingehört — ich brauche das wohl nicht näher 
zu bezeichnen — als auf die Bänke der Geſehzgeber. 
109 wird mit dem Antrage Kuene angenommen. 
3. 110—145 werden mit rebaciionellen Kenderungen 


der ſchwerſte Vorwurf gegen den Mi 
ſt jetzt hat der Abg. Bohtz dieſe groſſe 
cht. Bei der erſten Berathung ſagten 
die Conſervativen darüber kein Wort. 
— in der Commiſſion ſaßzen conſerv 
Amtsvorfteher, Gemeindevorſteher, 
Bohtz gerühmten Praktiker 
ihnen ſagte darüber ein 


der Obercommiſſar der Capcolonie ſei angewieſen 
worden, der Regierung der Transvaal 
bekannt zu geben, da 

in den der britiſch - fü 
unterſtellten Gebieten ei 


wunderbar — er 


irgend welcher Derfuch, | Entdeckung gema 


dafrikaniſchen Geſellſchaft 
ne Republik zu errichten, 
nicht geduldet werden könne, und die Transvaal⸗ 
Regierung zu benachrichtigen, daß jeder derartige 


Aber noch mehr 
ative Landräthe, 
die doch die von 


nd, — und keiner von ebliche Debatte genehmigt, 


(Ausführungs- und llebergangsbeſtimmungen) 
liegen verſchiedene Abänderungsanträge vor, 

Ein Compromikantrag v. Kendebrand Cconf.), 
Krauſe (nat.-lib.), v. Zedlitz (freiconf.) will die Be- 
ſtimmung befeitigen, daß die Bildung von Schulver⸗ 
bänden beſonderer geſetzlicher Regelung vorbehalten 
bleibt. Ein Antrag Rickert will diefe Beſtimmung auf- 
recht erhalten, dagegen die Aufrechterhaltung der auf 
beſonderen öffentlich-rechtlichen Titeln beruhenden Rechte 
flichten beſeitigen. Nach einem Antrage Schmidt 
Warburg (Centr.) follen auch Privatrechte durch dieſes 
Geſetz nicht entzogen oder geſchmälert werden dürfen. 

Abg. Schmidt (Centr.) ſucht ſeinen Antrag mit der 


Derſuch oder jeder ſonſtige Schritt, der mit dem 
dem Häuptling Lobengula oder an 
lingen des unter briti 
Gebietes gewährten Sch 
als Akt der Feinbjeligke 
ſehen werden würde. 


Die argentiniſchen Finanzen. 
Don der Direction der Berliner Disconto 
ſchaft wird mitgetheilt: 
N Sturz des Bankhauſes Baring 
und die hieran ſich knüpfenden 


wurde die Oeffentlichkeit in beiden Leſungen der 
miſſion beſchloſſen. Dauert es immer fo lange, bis es 
Ihnen gelingt, Ihre eigentlichen Ideen zum Ausdruck 
Heiterkeit links.) Etwas firer werden Sie 
onſt werden die Soclaldemokraten bald 
über fein. Sie haben den Minifter fehr 
griffen; aber ich befürchte nicht, daß 


di 
zum ABE des öffentlichen 
„öffentliches Leben“ 


ſchem Einfluſſe ſtetzenden 
utz in Widerſpruch ſtehe, 
it gegen England ange- 


er unter dieſem 


gierung verlangt, 
Schon der Name, 
genug. Und nun gar die Begründung. 

hat ein Mann geſchrieben, er müff 
Deſſentlichkeit der Verhandlungen fein Amt niederlegen, 


Brothers u. Co. Verfaſſung zu begründen. 


errfurtn erwidert, daß Art. 9 der Ver- 
faſſung durch die Landgemeindeordnung nach keiner 
ſo daß beſondere geſetzliche 
Beſtimmungen in dieſem Sinne überflüſſig ſeien. 

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Para- 
graph mit dem Compromißantrage, unter Ablehnung 
des Antrages Rickert, angenommen. 


denn er könnte fi 
aus den Nachbarſtädten nicht en 
Grund wird von derſelben Seite geltend g 
unſern Antrag auf Einführung der geheime 
abgabe für den Einzelnen zurückgewieſen hat. 

wahr links). Da fagten fie: Das öffentliche Lebe 
langt Mannesmuth, (Sehr gut links und im Centrum.) 
cht unb Tagelöhner ſoll dieſen 


weſteren Verhandlungen herausgeftelit hatten, in gen fremder Zuhörer 
welche mißliche Lage die argentiniſchen Finanzen 
fluffe einer ſchlechten Wirthſchaft 
und politiſcher Wirren geraihen feien, 
bei den argentiniſchen Anleihen betheiti 
ſchen Firmen es bekannt 


nicht fehlen laſſen, 


ichtung bert & 
unter dem Ein Richtung berührt werde 


lich an Anſtrengungen 


um die gefährdeten deutſchen Zu $ 147 wird ein Antrag von 


Lendebrand ange- 


nommen, welcher den bis zum Inkrafttreten des Ge- 
fees trotz eines Einkommens von nur 660900 Nh. 
ur Gemeindeſteuer Herangezogenen ein Stimmrecht zu- 


richt. . 

£ Abg. Bachem (Eentr,) erklärt hierauf, daß feine Freunde 
trotz ihrer mannigfachen Bedenken in der Schlußab⸗- 
ſtimmung für das Geſet ſtimmen werden, aber ohne 
ſten unter Ablehnung jedes 
r Neuordnung ber Landge⸗ 
weſtlichen Landestheile (hört, 


Minifter Ferrfurth: Die Zuſtimmung = dieſem Ge- 


Intereſſen zu wahr Mannesmuth zeigen 
auch, ſoweit dies nach 
war, die Unterſtützung 


erbeten und erhalten. 


und das Oberhaupt der Gemeinde 
ſervativen behaupten, aus 
örern aus den Nachbarſtädten? 
es verantworten in dieſer Weiſe 
ng die Schulzen blofzuftellen 
terkeit). Da denken wir von den Schulzen beſſer. 
darf den Schulzen keiner übelwollenden 

ſagt Abg. Bohtz. Sind denn das aber nicht 
die er beſorgt? Sollen dießemeindeangehörigen 
cht haben darüber etwas zu er⸗ 
öffentliches Leben, 
grundſätzlich bei ver⸗ 
handeln follten. Die Bedürfniß⸗ 
rfen iſt ſchon eine Verſündigung 
Zeit. Glauben Sie 


Dieſelben haben hierbei 
Lage der Sache möglich 
des Auswärtigen Amtes 
5 Rachdem jedoch die be- 
kannten engliſchen Comité-Vorſchläge ſeitens der 
argentiniſchen Regierung 


verkriecht ſich, wie die Con 
Angſt vor fremden Zu 
Wie kann der Abg. Boh 
vor der öffentlichen Meinu 


jeine Freunde aus dem We 
Präjudices hinſichtlich eine 


einen weſentlichen meinbeorön ung auf ble 


gentiniſchen Werthe zunächſt ein 
gefchaffen, gegen welches die be- 
theiligten deutſchen Zirmen zwar roteſtirten, aber 
welches ſie nicht aus der Welt 
iſt eine Beſſerung der finanziellen 
entinien noch nicht eingetreten. 


nicht einmal das Ne 
fahren? Das wäre ein wunderbares 
wenn die Vertreter der Gemeinden 
ſchloſſenen Thüren ver 
frage auch nur aufwe 
an dem Geiſt unſerer 
nun alle Gemeindeangehörigen und die 


fait aceompli 


fee verpflichtet 
Trotzdem in die Landgemeindeord 
ineingekommen ſi 


chaffen konnten a nicht zu weiteren 


uſtimmungen. 
nung eine Reihe von 
nd, die die Regierung 


cht erachtet, iſt doch keiner der gefaßten 
Wirhſamkeit der Landgemeindeordnung 
Er werde daher als 
mmen und als Minifter 


chten, daß auch an 
von den engliſchen Comité 
rührt ſind, nothleidend w 
muß alles aufgeboten 
liniſche Finanzwirthſcha 
Bahnen zu bringen, 


dere Anleihen, welche 
Vorſchlägen nicht be- 
erden, und jedenfalls 
um die argen- 
t wieder in geordnete 
ſo daß die reichen Hilfsmittel 


Nachbarorte die Gemeindeverſammlunge 
ſtören werden? Der Abg. Bohtz fürchtet die Sozialde⸗ 
er die Thüren ſchlieſſen. Ich 
zialdemokraten ſo 


ernſtlich zu gefährden geeignet. 
Abgeordneter für die Vorlage fti 
namens der Regierung für dieſe 
treten und ihre unveränderte 


Abg. Rickert erklärt dem 


glaube nicht daran, 
maſſenhaft die Gemeindeverſamml 
Führen Sie geheime Verſammlungen ein, 
Agitation ſich der Sache bemächtigen. Da fteht die 


Annahme herbeizu 


Ibe im ek ein- 
ühren 


Abg. Bachem, daß ſeine 
m helfen werden, bei der Landgemeinde 
r Rheinland alle diejenigen freiheitlichen 
en dem Gemeindeleben zu geben, die die 
em dem Dften leider verſagt 
übrigen dagegen, daß der 
als der Weſten. 

Abg. v. Ennern (nat.-lib.) wendet ſich, obwohl Ab- 
geordneter aus dem Weſten, auch gegen die Vorſtellung, 
ebliche Veränderungen wün⸗ 
ſchenswerth ſeien. Jedenfalls ſei keine Veranlaſſung, 


des Landes auch wi 
um die Verbindlich 


lagen, daß ſich di 
Firmen in En 

Deutſchland zu einer 
von Delegirten vereinigen. 


Abgeordnetenhaus. 
73. Sitzung vom 23. April. 

rathung der Land-Gemeinde-Ordnung 
e 


thlic dazu verwendet werden, 
eiten der argentiniſchen Nation 
eutſcher Seite wird vorge- 
e verſchiedenen Comités und 
gland, Frankreich, Belglen und 
ſamen Beſprechung 


Bourgeois — wird man ſagen — 
uns und verhandeln im Geheimen, 


ie ſcheuen das Licht 
der Oeffentlichkeit! a a 


Sollte das nicht auf die Maſſen 
wirken? Ich glaube gewiß. Die Oeffentlichkeit iſt ein 
unentbehrliches Hilfsmittel unſeres modernen Lebens. 
wa Sie den Antrag Bohtz ab. (Lebhafter Beifall 


Abg. Lamprecht (conſ.) glaubt, baf Abg. Nickert 
anderer Meinung ſein würde, wenn er einmal einer 
ätte, und bittet in 
erſter Linie den 8 109 abzulehnen, in zweiter Linie den 
Antrag Bohtz anzunehmen. 

Abg. Eberty (frei 


Freunde des Abg. Ba 
aben, proteſtirt aber 
ſten tiefer geſtellt werde, 


als ob nicht auch dort er 
Bauernverſammlun 1 
den Staat gewiſſermaßen in zwei T 
offe im Gegentheil, daß der preuß 
ſ.) ſieht in der Oeffentlichkeit ein 


at zu theilen, er 
iſche Staat auch in 


andgemeindeordnung fi zufammen- 


„Die Sitzungen der Gemeindever- 
elne Gegenſtände kann 
er in geheimer Sitzung 


iehliches Moment, 
bedanken, wenn man 
dungsgrad beimeſſe, 


Die Leute auf dem Lande würden 
ihnen einen ſolchen niedrigen 
wie es die conſervativen Redner 


eſtimmt: 
kretung find öffentli 


1 idert, 
beſonderen Beſchluß, wel Bachem (Centr.) erwider 


daß er keineswegs 


die Monarchie in zwei Theile zu 
theilen, ſondern nur den Wunſch äußerte, daß den 


gefaßt wird, die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden.“ | gethan hätten. In erſter Linie würden die Freiſinnigen 


keiten des Weſtens ebenſo Rechnung ge⸗ 
„wie denen des d 
Die Schlußabſtimmung wird mit Rüchſicht auf die 
gen der dritten Leſung bis zum nächſten 


Auf Antrag de 
ſchließt das Kaus, 
Aenderung des Wa 
Einkommenſteuergef 
deſſelben in dritter 
mung nach 21 Tagen erf 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag. 


Deutſchland. 


Gelegentlich der Reiſe 
Bonn ſoll, wie die „Doſſ. 3.“ 
ung zwiſchen dem Kaiſer und 
von Luxemburg ftattfinden. — 
einer Meldung der 
das Erſcheinen Kaiſer Wil- 
umäniſchen Fauptſtadt am 
Inbiläums-Seſtlichkeiten 


4 des Kaiſers.] dem Wiener 
ge hätte der Kaiſer letzten 
Anſprache beim Parade- 
geſagt: „Der Soldat und die Armee, 
entsmajoritäten und 
ſche Reich zuſammeng 
3 n beruht auf der Armee.“ 
für dieſe Angabe bleibt abzuwarten. 

*IKaiſer Friedri 
Die ſoeben von dem 
Errichtung eines Kaiſer 
dem Schlachtfelde 
Sammelliſte ſchließt mit 267 943,20 
die erforderliche Summe von 300 000 Mh. 
iſt, wird das Comité die Ausführung des 
mals einleiten können. 

* [Bleihröder. und 
lautet, hat Geheimrath v. 
Bismarck für den all, 


r Geſchäftsordnungscommiſſion be- 
daß über den Geſetzentwurf betr. 
hiverfahrens in Folge des neuen 
etzes nach Aenderung der Einleitung 
hung eine nochmalige Abjtim- 


* Berlin, 23. April. 
des Kaiſers nach 
hört, eine Begegn 
dem Großherzog 


A a A a 


Münchener „Allg. Ztg. 
helms bei den in der r 
22. Mai ſtattfindenden 


u — 8 


„Fremdenblatt“ 
Sonnabend in ſeiner 


Beſchlüſſe haben 
eſchmiedet, mein 


ch: Denkmal bei Wörih.] 
Kagenauer Ausſchuß für 
Friedrich-Denkmals auf 


Bismarck.] Wie ver- 
Bleichröder dem Fürften 
daß dieſer als Abgeordneter 
heilnagme an den Verhandlungen des 
ages nach Berlin käme, 
ulpage und Dienerſchaft zur Ver- 


[Weyrauch.] Ueber d 
Eultusminifter 
äſidenten zu Kaſſel 
die „Kreuztg.“: 
Dr. v. Weyrauch ein t 
conſervativen Partei, 
gehört und deren par 
er früher als Mitglied des Ab 
und bis jetzt als Reichstagsmitg! 
Sein aller Schroffheit abgenei 
ihm jedoch immer ermöglicht, 
denkenden in unbe 
zu ſtehen und in ſei 
ſich niemals von pol 


en neuen Unterſtaats- 
den bisherigen 


reues Mitglied der deutich- 
zu deren Begründer er 
lamentariſchen Fractionen 
eordnetenhauſes 
ed angehört hat. 
gtes Weſen hat es 

auch mit Anders- 
fangen freundlichem Verkehr 
nem amtlichen Wirken hat er 
itiſchen Rückſichten beeinfluſſen 


[Der Differenkialzoll] auf Getreide gilt nun- 
mehr, neueren Meldungen von verſchiedenen 
Seiten zufolge, als definitiv aufgegeben. Die 
Kerabſetzung des Zolles ſoll eine allgemeine werden. 
[Schankconceſſionsweſen.] Mie 
ſeitig gelegentlich einer Berathung de 
commiſſion des Reichstages geäußert wurde, 
gekündigte Geſetzentwurf betreffend 
ng des Mißbrauchs geiſtiger Ge- 
die Beſtimmungen ü 


au, 23. April. das hien 
hat beſchloſſen, N 
Umzüge am 3. 


Mai in allen Fällen zu verjagen. 

Gotha, 23. April. Heute Vormittag 11 Uhr 
erfolgte durch die Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts die Verkündigung des Urtheils im 
Straſproſeß Boshart. Der Angeklagte wurde 
gung des Fürften Ferdinand von 
ſteriums und hoher 
ammtſtrafe von neun 
k und Tragung ſämmtlicher 
n Beleidigten wurde außer- 
Veröffentlichung des Urtheils 
eklagten im Regierungsblatte 

erlangter Rechtskraft 
(vier Monate Gefängnif) ſoll 
event. durch Zuſatzſtrafſe zu demſelben eine Ver- 
einigung beider Strafen eintreten. 

Wiesbaden, 23. April. 
„Wiesbadener Kurier“ 
zugegangen iſt, ſetzte geſtern daſelbſt das Comité 
chtung des Blücherdenkmals die 
f den 18. Juni, den Jahres- 
Waterloo, feſt. 

23. April. Der Großherzog und der 
ſind heute Abend 
hier angekommen. 
gegen Mitternacht hier ein 
fenthalt direct vom Bahn 
m Jagdrevier Waſungen weiterre 
hat feſtlichen Flaggenſchmuck angel 
23. April. Der Landesaus- 
heutigen Sitzung den Geſetz- 
den Nachtragsetat in dritter 
Leſung angenommen und damit die erſte Nate 
des Zuſchuſſes für den Eiſenbahnbau Mommen- 
heim-Saargemünd bewilligt. 
des Etats hatte der Landesausſchuß die erfte Rate 


wegen Beleidi 
des Staatsmini 
Staatsbeamten 
Monaten Gefän 
Koſten verurtheift. de 
dem das Recht der 
auf Koſten des Ang 


Eiſenacher Urtheils 


Nach einer Meldung, 


tag der Schlacht bei 


rzog von Weimar 
mit großem Gefolge 


und ohne Au 


Straßburg i. E., 
ſchuß hat in feiner 
entwurf betreffend 


Bei der Berathung 


Deſterreich-Ungarn. 
Die Gemeindevertretung des 
ien hat heute die Wahl eines 
Bürgermeiſters vorgenommen. Der b 
Bürgermeister von Wien, Dr. Prix, 
Stimmen gewählt. 

gaben 42 leere Stimmzettel ab. 
ſprache hob Dr. Prix die Nothwendighkeit hervor, 
Debatten über politiſche Parteiprogramme möglichſt 
zu vermeiden, um die nothwendige Ruhe für 
wirthſchaftliche Fragen zu gewinnen. Der Redner 
betonte ferner die Bedeutung, welche die Erweite- 
rung für die Zutzunft Wiens gewonnen habe, 
das auch fernerhin den deutſchen Charakter 
Beſchirmt vom Kaiſer, durch 
deſſen Initiative die Erweiterung der Stadt her- 
beigeführt wurde, ſähe Wien einer glücklichen 
Zukunft entgegen. der Redner ſchloß mit einem 
Koch auf den Kaiſer, welches von der Berfamm- 
lung dreimal begeiſtert wiederholt wurde. 


Wien, 23. April. 


Die Antiſemiten 
In feiner An- 


wahren werde. 


Cannes, 23. April. Der Fürft und die Fürſtin 
von Montenegro find hier eingetroffen. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 23. April. Die hier geplante Arbeiter- 
kundgebung am 1. Mai iſt von dem Bürger- 
meiſter unter der Bedingung geſtattet worden, 
daß der Weg, den der Zug nehmen ſoll, von der 
Gemeindebehörde feſtgeſetzt werde, und daß die 
Führer für die Ordnung einſtehen. 


Ibmann Karl F. ſtürzte geftern | verhaftet und erſt am Abend entlaſſen. Außer- 

Rußland. 5 h ee der Flaggenleine vom 15 wurden die Socialdemokraten Höpfner 

Petersburg, 23. April. Dem „Regierungsboten“ Mail des Schiffes „Herzog Georg“ aus einer Höhe | Marienburg und Korn-Elbing wegen Mahlzettel- 
zufolge ift der Zuſtand des nervenkranken Groß- von ca. 20 Fuß auf das deck des Schiffes herunter vertheilung verhaftet und werden am heutigen 


x Danziger Börſe. 

mtliche Notirungen am 24, Apri 

Weiten loco feſt, per Tonne von 1000 Aller, 
5 u. weiß 1 195— 245M Br. 


1 gi \ complicirten Bruch des i — 1345 195—243 MM Br, 
e , | Fit BEI SEE] Tag 
nimmt ſehr wenig Nahrung zu ſich und leidet an os e e de 1 1 geffern bei einer | wohl die Vertheilung fociafbenohratifcher Stimm- EN ndr 126—130 18020 Br. 
Schlafloſigkeit. Puls 100, Temperatur 37,3, (W. T.) am Kllſtäbtiſchen Graben wohnenden Schneiderin er- zettel, welche geſetzlich gewährleiſtet iſt, in mehreren Regulivungspreis bant lieferbar tranfit 126% 188 M, 


in tolperte fie auf der Treppe Berichten erwähnt wurde. Die Vertretung der 

Coloniales. — 95 l 5e e eh herab, wobei ſie [Nachricht müſſen wir daher dem genannten Platte 
ing des ftell- erhebliche Ropfverlefungen erlitt. Sie wurde ebenfalls | überlaſſen. Ned. d. „Dany. 31g.“ 

Die nunmehr erfolgte Ernennung erhebliche Kopſve 1 0 ! ; 

i th in der Sandgrube gebracht. Mewe, 23. April. Das hieſige Fohalblatt bringt fol 

vertretenden Gouverneurs von Kamerun, rn. ee denhe aber. Auf dem Kolzmarkte wird gegen- | gende Notiz: „bie Aue Zuckerfabrik wird ſich nach 

— 8 me beilioten wärllg ein großer Holzbau für die ae Beendigung der Campagne 1891/92 in eine große 

Br wird in den Kamburger e 91 t.] welche Herr Director Schenk vom 7. Mai ab auf = Melaffe-Entzuhherungsfabrik umgeſtalten und es find 

olonialhreiſen mit großer Genugthuung begrüß . Gebiete der Illuſionen zu geben gedenkt, errichtet. bezügliche Schritte bereits gethan. Es hängt dies 

laubt, durch ihn werden die deuiſchen Herr Schenk, der ſchon vor einigen Jahren hier auf] Unternehmen jedoch noch von dem Bau einer Eifenbahn 

Inteteffen in Kamerun in fördernder Weile ge- getreten iſt und damals vielen Beifall gefunden hat, nach hier ab.“ (Dann wird die Fabrik wohl noch eine 


a h Al 
Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai tranfit 188 M 
Are 187 , Ed. per Mai-Suni tranſit 188 M 
Br., 187 Al, Gd. per Junf-Juli tranfit 188 MU 
Br., 187½ AN Gb., per Juli-Auguſt tranfit 182 ML 
II e Lan 
5 „ per r. 2 
177 M Br., 175 Al Gb, 2 ee 
u feſt, loco ohne Handel, per Tonne von 1000 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländi 
An ar inländiſch 189 M, 


8 ) N f terpoln. 138 Al, tr 
i ; ndungen vorführen und hat | Weile feiern müſſen, da von einem ernften Eifenbahn- 1 2 DM 
. Bame engagirt, die 94 guähmie Aakadus | projed Bis jcht mifts bekannt If) "bey kant "roh un dere 188, M 
zeigen wird, fo daß die Dorftellungen viele Ab.] P'@ottus, 23. Gyr. Soigender Ungtücsfan ereignete] 86. d f., 187 Sb, traniit 137 Al d., per 
Bon der Marine, nn 5 ſich hier heute Mittag. Zwei Ruſſen, welche längere 2 


Geptember-Ohtober inländ. 171 > 
1 Br., per Oktbr.-Novbr. trauſn f. Me 
9 Tonne von 1000 Kilogr. eroke 112% 


ez, 
Wichen per Tonne von 1000 Kar. inländ. 115 U bey, 
ruff. 100 Al bei. g = 
Kleeſaat per 100 Ailogr. weiß 86 AM, ar 66—72 M 
iritus per 10000% Liter contingentirt loco 681 K 
r., kurze F. ene 68½, M Br., per April- Mai 
68% M Br., nicht contingentirt loco 48 A Gd. 
kurie Lief. 48 M Gd., per u 48 M Gd. 
Rohzucker ruhig. Rendement 880 Tranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 13,25—13,35 M Gb. j: nach Qualität 
per 50 Kar, incl. Sack. 
orſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 24. April, 
Getreidebörſe. (9, v. Morktein) Wetter: bejogen bel 
kühler 8 1 O. nich he > s 
tien wax heute in metentli eſlerer Tendenz. 
Umſätze beſchränkten ſich jedoch nur auf den Verkauf 


. en. 
as en“ (Commandant | wecfetung verfprei tliche Gchiedsgerichte.] Zum | Zeit in Amerika geweſen waren und ſich dafelbſt eine 
Kapitän. . 90 f v. Nolte 1) iſt am 5 geheſten berufsgenoffen- ſichere einträgliche Exiſtenz verſchaſſt hatten, wollten 
„April cr. in Solonichi eingetroffen und beab- | cr tlie Schiedsgerichte für die oſtdeutſche Binnen. heute ihre in Dobriyn wohnenden Familien beſuchen, 

i En fhaftlihen d die weſtpreußiſche ie nach einiger Zeit nach Amerika mitzunehmen. 
Seen am 24, April er. nac — 3 12 Ve enafjenfaiaft it Kerr . 5 den ee 1 ee auf der 
emu gehen. — Das Kanonenboot „mol Fetter Dex. SUN > den. Als Beiſitzer iſchen Grenzkammer ſich zu entziehen, wollten fie 
Semmandant en Hellhofj) iſt en bessten fler n S glebsgerich ſang ren jeh die geren Fit die Dre 15 en; gehen. Dbgleidy fie ven einem 
„April cr. von Shangbal nach Amon in See 1 und Nane Ick aus Danzig (Gtellver- | Schmuggler begleitet waren, kamen fie doch an eine 
8 — —— 2 5 5. Habermann, F. W. Manzen und Kd. v. Rieſen- tiefe und reißende Stelle des Fluſſes und ertranken. 
Am 25, April; 7 WA. 880, ang, Stobbe-Ziegenhaß), Johannes ee a WrSaburg. 22. RER, (aieioı ein 
S. b. Danzig, 24. Kpril. ich. Lege, Friedrich Sommer in Neufahrwaſſer (6 at inift Correſpondent dem „„Bel.”: 5 3 rieg ohne 
Wetterausſichten für Sonnabend, 25. April, Stellmacher Kroll, Steuermann Weil, aſch Kriegserklärung fand geſtern — — ag auf preußi⸗ 
und zwar für das nordöftlihe Deutichland: Schreiber aus Reufahrwafler und Maſchiniſt Kolh aus ſchem Gebiete flait, wobei die Kuſſen einen Kriegs- 
Erſt vielfach bedeht, dann fonni 1 5 nig. Pei bem Schiedsgericht der Fuhr werks- Berufe.] gefangenen an preußen verloren. acht bis neun 
ö 5 R fungiren als Beiſitzer die Herren Dr. Daſſe ruſſiſche Grenzſoldaken verfolgten eine Schmugglerbande, 
änderlich. Strichweiſe Gewitter. genojlenfeheft 1 Danzig (Ste (vertreter Juhrherren um ſie einzufangen, bis über die Landesgrenze zwif en 
Für Sonntag, 28. April: und Aulat ihall, Potratz und Rabomshi aus Danzig); | Glinhen und Grüneiche im Dickicht des Waldes, wobei 

Heiter, veränderlich wolkig; milde, Strichweiſe] Müller, Marſchall⸗ zig und Mellentin in Graudenz. 


; dt i ie den Fliehenden ſcharfe Schüſſe nachſandten, ohne : \ 

Geimitter, Aa ae. 1 A0 der dritten Schwurgerichts⸗ ſeboch zu treffen. Ein prsuhlfcher Grenzbeemter aus Hahn edungen l ede oa fur bie berangehormmenen 
Für Montag, 27. April: 4 1 hier am 27. April unter dem Vorſitz] G., auf feiner dienſtlichen Reife begriffen, kam gerade | Beyahlt wurde ihr inländiſchen weiß 130 ae 

Erit bewölkt, dann heiter, Tags warm, Nachts 8 Fe oder tsdirectors nahe Au: zur Zeit, . 455 einen Ruffen zu entwaffnen und 15 * mile 16 jum A. roth 124 

* : i efkin t, nachſte 12 efangen zu nehmen. g x A, ER itde be 
alt Jar 5. ollen⸗ 2 nn 5 am 27. April 5 8 . 23. April. Auf der nächſten deutſchen vn: De April. 20 F rang ++ 525 5 per 
Bemölkt, d 5 gegend ben Arbeiter Sahob Betthe aus Gr. Kaß wegen | Ausftelung in Eonden wird auch die Induſtrie unſerer %, Mal gut tranfit 188 Br K g. 
U near 20 hach heiter. Tags warm, Nachts] gegen ben At Y mit nachfolgendem Tode und den | Stadt vertreten fein. Die hiefige Hermann Priefter'iche Junt-Juli tranfit 188 Br. "An 6b ie 
eil behalte winde n lan Ziſcher aus Gmafin wegen | Jündholzwaaren-Fabriß wird die Kusſtellung beſchicgen. Auguft tranfit 182 AA Br und Gd., Geptbr.-Öhtober 
* . 1 gegen die unverehelichte Emma] Das Kusſtellungsmodell befteht in einem kunstvoll ge- tranfii 178 r., 177 A d., Ohtbr. November 
ITrauerfeier.] Der Sarg mit der Leiche des as von hier wegen wiſſentlichen Meineides arbeiteten Gochel, 1 ze ee 5 tran 5 Alter 250 . at 188 % a Prels 
Jenn Oberpräftbenten v. Leipziger iſt in dem und den Arbeiter Karl Auguft Popall aus ſelbe veranschaulicht ſämmiliche Beſtandtheile der zünd⸗ ug C a 


Feſtſaale des Oberpräfidialgebäudes, der einen Verb been die Süillichkeit; 
175 meln wegen Verbrechens gegen 
reichen Schmuck von Pflanzen erhalten hat, auf- ms 29. gegen die Arbeiter Franz n 
gebahrt. Fortwährend treffen noch von Privaten | Kanthak, die Knechte Franz Alam er, un Ei wis 
und Corporationen prachtvolle Kränze und zahl- Schallhorn aus Aladau a. a 25 5 
2 he n- ae nige = e amc hier Widerſtands gegen 8 
orgen a edä htniffei ji 5 
ſtatt, weiche von e Franck ab- . Beielöigung, : 1 927 5 
gehalten werden wird. Der Hr. Miniſter des Innern 3 aba aus Puhig wegen Kindesmord; am 
le Derleien e telegrappiſch ſein er cheinen 1 at gegen den Wachtmann Fran Rage 
hie en de bene — 8 he aus Schellingsfelde und den Maurer Johann 
rd auch der 5 


8 ier wegen Prandſtiftung. 
prälident v. Maſſenbach und eine Deputation der | " 


olzfabrikation. Die eingetragene Schutzmarke der 
Labin iſt „Jürſt Bismarck“, deſſen Porträt auf vier 
Seiten des Modells angebracht iſt. 1 

* Züfit, Z. April. Das hieſige Schwurgericht hatte 
heute zwei Zobesurtheile zu fällen. Der Tagelöhner 
Erdmann Kneckſtieß aus Eſtrawiſchken wurde von den 
Geſchworenen des Mordes und der Beſitzer Gottfried 
Schapals aus derſelben Ortſchaft der Anſtiftung zum 
Morde ſchuldig erklärt, was die Verurtheilung beider 
zum Tode zur Folge haben mußte, 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 23. April. Am geſtrigen Bußftage lockte 
am Nachmittag das milde fhöne Wetter viele Tau- 
ſende ins Freie, nach ur 200 ar e 185 en 

dem Grunewald; zeitweilig war der Andrang 0 0 5 . 
3 = Stadtbahn öfen en fo koloſſaler, daß die 3 Geireitemarkt, Weiten befeſtigend, 


illetf i loco 223—227, per April-Mai 2 „ per Mai-Juni 
Billetſchalter geſchloſſen werden mußten. In einzelnen 900. — N . = 0 
Lokalen im Grunewald fehlte es f 229,00, — Roggen betefligenb, Toco 15 188, per April 


„K. Alter, fämmtlic von hier; Gutsbeſitzer Gteiner- ogar ſchließlich an f 935 
von Braunschweig haben der Gemahlin des Dahin- Bodleh, Bölhe-Barneroit, Weihbrobt-Sreinof, Nögel-] Pier und Kaffee. Auch bie Oberipree bot u belebtes | Zisi 191.00, per Ze er loco 


6 
geſchiedenen ihr Beileid zu dem Trauerfall tele- Ueberbrüch, Amtsrath Burmeifter-Mühlbanz, Decono-] an iehendes Bild; hier kreuften bis nach Grünau hin. Cet. rl. 0 . pi 
graphiſch ausgedrückt, mierath Matling-Sulmin, Gteffens-Or. Golmkau, Hof⸗ 5 — Booten, 5 7 . 
ee [Monefinfternig.] Eine totale ee beſitzer Dodenhöft-Steegen, 5 Be 3 Frl. Eng Lindner, 0 n Sister Dom, Meninger 
rende e e e e ee e ee e Aigen hümer Reubauer- a heat 2% ae drei Jahre ver- 
— ſtatt. Sie wird aber bei uns glücklichen . 1 5 chert Pr. Stargard, Rent- pic an. eater auf 3 1 
ber ba 12 er letzten Hälfte ihres Verlaufs zu meiſter a. d. Ja e eee, Münzen, 28. April, das Befinden des erkrankten Aura: DIES -ag A, ver Mi 
„larmivung, Ei nächſter 8 — Ber E. Sein Kiſtorikers Ferdinand Gregorovius hat ſich weiter ver- | Auguft 226—227,50 . 


eim rg cn - 


Meer WE eee Wänbihe ziehe Hot Jam rae 
erde i ande inlan ge große 
er Tonne. — Wirken inländ, 115 SA, polniſche zum 


weiß 43 „l, roth 33, 36 AN per 50 Kilo bez. — Spiritus 

682 M Br., kurze Lieferung 68½ AM 
Br., per April-Mai 68½ 1 Br., nicht contingentirter 
loco 48 AM Gd,, kurze Lieferung 48 M Gd., April- 
Mai 48 M Gd. 


Als Geſchworene ſind folgende Kerren ausgelooſt 


egterungsbeamten a : Kaufleute F. R. Nothwanger, E. A, Claaſſen, 
f a us Marienwerder an der worden: $ C. mM. Beſtmann⸗ 
As ‚heilnehmen, der Sarg wird morgen gegen | A. kön. ens eiehau, Hber-Rofarit a. 2. 


—— N. H. Krebs, „ 8 0 
nach Fang re 1 Ain een ee ae 
Sowohl der Kalſer als auch der prinzregent | Zteifhermeilter A - . 


Productenmärkte. 


ſchlimmert. — Bei 1 m | 225 


e = 2 ri! Derhaflet: | tsdtet. (w. )) 
Danziger Gparhaffen- Actien-Berein 2 Die = Ir ‚| !öbtet.. (M. 8 War 
Jahres - Generalverfammlung der Actionär Die er 7 n „ Basis, 23, April. Wie verlautet, beabſichtigt die 


185,50—186— 
e it 1 ection der großen Oper, weiche Lamoureug als u . — 
zu Donnerſtag, den 14. Mat, anberaumt. Die 2 . 5 Am 22. d 380 8 en Br ae hat, zu Beginn ee ee 1 
Tagesordnung enthält neben den Jahresge- des Monats September Wagners „Lohengrin“ auf- und uchermärker 173— 
Ihäften etc. Beſchlußfaſſung über Anträge auf — — Er 050 J 28 17025 
Bewilligungen zu gemeinnützigen Zwecken. Die Pulverepploſion in Nom. 5 600 zue Junt- 

” [abbruch der „Numphe“.] Die vor circa (Wolſf'ſche Depefchen.) ) 169 Der 10925 ML, ‚per Ju 129 5 ufl 
30 Jahren auf der hieſigen kaiſerl. Merft erbaute Don den bei der 8 des Pulverthurmes 769. 80 n 50— 80 
„Nymphe“ — die erſte Glatideck-Corvette der von Pozo Pantaleo Verletzten wurden gegen 100 61 Al, per Mai Zuni 


in das Foſpital de la Conſolazione gebracht; von 
denſelben ſind etwa 30 zur weiteren Behandlung 1 S 
dort zurückbehalten worden. Bon der Wachmann⸗ ‚50 A — Grbfen loco Fuller — — 
ſchaft beim Pulverthurme find 8 ſchwer verletzt. 155—187 ML, Kochwgare 188—190 „ — Meitenmeht 
Der Genie-Capitän Spaccamela und ein Unter- Nr. 00 31,00 bis 28,50 MA, Nr. 0 26,50 bis 25,00 A 
offizier von der Wachmannſchaft gehören eben- E Nr. FRE 
falls zu den Derwundeten. Alle Zäuſer in einem | 282938 ˖ 
Umpkreife von 1 Kilom. des Pulverthurmes ſind i 26.20 Al, ur 
beſchädigt. —n Fe — — — BE Tv Gepibr.- Bar —2 
ia ſind gerettet. der König ließ mehrere der ben Dept, t 
Pannen in feinem eigenen Wagen von der | — u, Der Apr. No 6 Se fl. Fer ai uni 
Unglücksſtelle nach der Stadt end Die für | 63,1—62,6 M, per Geptember-Oktober 65,084 
heute ausgeſetzten Derby-Rennen find verſchoben 
worden. Der König beabſichtigt Nachmittags die 9 MM, N 5 
im Koſpital befindlichen Verwundeten zu beſuchen. April-Mai 50.3--50,5-50.8 ML, per Mal- Jun! 51.0— 
Im Vatican iſt eine . e ee Ji ar Ai N 5 per 
die Erplofion zerſtört, darunter diejenigen der 1 5 -Gepibr, 
Naphätl schen Loggien, ſowie die von König 18.5 SIL M, per Gent. 3 . 
Maximilian von Baiern an Papft Pius IX. ge- Magdeburg 
ſchenkten kunſtvollen Glasfenſter der Königstreppe. von 92% 18,2 
Rom, 23. April. Auf der Unglücksſtätte beim 
Pulverthurm ſind bis jetzt 2 Todte aufgefunden 


damals preußiſchen Marine — iſt nun dicht am 8 
ende ihrer rühmlichen Tage angelangt. She deranſlaltet der auch in weiteren Areifen durch feine 
ſchon 1874 bei Jasmund von feindlichen u Gompofitionen bekannte 1 — 1 Ki 
und in hun von Den Aäufeen nacı Groinemünde an zr en annere: Dr ehemaligen. ile eh 
und ift nun von den Käufern na am . 4% Je 
N um dort abgebrochen zu werden.] unter Mens Leitung ſtehenden ne er 
ale geen Ur für Die Dorhstaute.] Die- ute ne a munktepeers ah. Sg 
jenigen Beiträge, welche der hieſigen Stadt- | unter Direction i a lamtbir aufführen 
gemeinde zu den Gehältern der Elementarlehrer] “Ur I. . Mal v. Lortinds,, 
und Lehrerinnen auf Grund des Schullaſten- w. Elbing, 23, April. Wegen der räumlichen Zer- 
geſetzes vom 14. Zuni 1888 und des Ergänzungs- ſplitterung der Kreisverwaſtung des Banbkrsties 
jeiehes vom 31. März 1889 aus Staatsmitteln Elbing, die jur Zeit in 4 e een Fr 
r das laufende Etatsjahr 1891/92 zu zahlen | untergebracht ift, fo daß Landratsamt, ird ſchon 
ind, betragen 53 850 Mh, dal adden der Pan i n Nreis aner geplant. 
nel e ſeerungen des Guts Meuhrägere- derselbe il im biefem Jahre infofern der Verwirklichung 
kampe.] die Wiederherſtellung der bei dem näher gerückt, als der Baufends um 25592 Mh. ver- 
Dartabe nen Weichſeleisgange N N 5 worden if, — 3ur 2 e e 55 hiefigen 
amme und ſonſtigen Schutzanlagen des ftädti- naſtums vom 8.—10. Mai ha . 
ſchen Gutes W e iſt 80 der durch über 250 5 Schüler der Anftalt N in 
eine ſtädtiſche Commiſſion vorgenommenen Be- der Stipenbien-Gtiftung für bebürftige ch ter And 
fihtigung auf 5500 Mk. veranſchlagt worden, um | bereits „zur e eines Anſtalts 
deren vorläufige Bewilligung der Magiſtrat nun die [200 Mark gezeichnet. eutige 


Eier per Schock 2,45—2,70 
23. April, ER Kornzucker excl. 
6 Kornzucker excl., 88 7 Rendement 17,45, 
ga 75% endement 13,90. Matt, 
8 Brobraffinade II. —. Gem. 


8 erſucht hat, damit 3 Marienwerder, 23. April. Die worden. die Zahl der in den verſchiedenen 5 5 . „Ham- 
2 —— Salberbelten keinen Auffub VVV ee e e 5 * 5. 3,60, Br., per Sum 18,000 bel, 1868 
erleiden. Der Schaden an Saaten und Ländereien | hat unter hier 51 größerer Theil der Liberalen 9 N 4 p 715,70 Pr. Had. 


on 250 Tonnen Pulver aufbewahrt geweſen fein. 
In der ganzen Stadt find zahlreiche Häuſer und 
Gebäude durch die Exploſion beſchädigt, viele 
Zenſter und Thüren zertrümmert, an einzelnen 
Gebäuden haben ſogar die Mauern Schaden ge- 
litten. Die Urſache der Erplofion iſt bis jetzt nicht 
bekannt, die Unterſuchung zu deren Ermittelung 
ift aber im Gange. — der König wurde bei 
feiner Rückkehr in die Stadt von der Bevöl- 
kerung überall mit lebhaften Zurufen begrüßt. 


iſt ebenfalls recht bedeutend. ſtattgefunden. FOR se 
z Bata 171 hierſelbſt finden | ſcheint, da die Candidatur 9 t aus s 
in ee drei . — re Dede de — war, fofort dem conſervativen Candidaten, Land 


vorſtellungen iſelben werden die zum | rath Weſſel-Stuhm ſeine Stimme gegeben zu 
Gmonatlichen Nea nn Zrainfoldaten entlaſſen haben, ein anderer Theil hat ſich der Wahl ent- 
und am 1. k. Mis. der neue Erſatz zur Emonatlichen halten. In der Stadt Marienwerder 7855 
Ausbildung eingeftelit, „ Weſfel 638, Sobreht 56, v, Offowski (Pole) 8 

d [Perfonatien.] Die Canbrichter Reiche in Elbing | und Jochem (Gocialdem.) 16 Stimmen. Bel ber 
und Nah in Thorn find zu Landgerichtsräthen ernannt, erſten Wahl im Jahre 1890 wurden in der Stadt 


der Pfarrverweſer 3 rantz zum Pfarrer an der evange- fi 104 polniſche und 
lischen Ki 2 y ard] Marienwerder 891 deutſche, 5 } 
ne und seht — e Preise von Pofiige 55 focialdemokratiſche Sümmen abgegeben. Geht 


Schullehrer Fe ze erkenswerth ift das Wahlreſultat von Mewe. 
geſiedelt, der neue Director des | bemerkens ) 

gelern dur, Pen 5 Graudenz, Salinger, Dort erhielt heute Weſſel 254, v. 9097850 dor! 

— Danzig in fein hte inziaſ, Schulraih Dr. Völker | Stimmen, während am 20. Februar 4 

lech "Dee — BEER: auf den deutfchen . 202, dagegen 
Inifchen entfallen waren. 

Zoppet at vom, hiefigen Magifiraz ir die auf den po N ends das Neſuftat 

Befirks-Knabenſchule in & a eden die Ganzen lag heute bis 8 Uhr Abends d f 


eſegelt: Dscar (S0. 
Sven 


3 4 — 25 „Wind: Nid. 
: Julius, Cünzmann, Hamburg, 
A CE, Mn, e en 
. . mn, Kal ine. — 
(Sg.), Schwarz, Kallundborg, tee, 22 3 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
23. April. 


Schiffsgefäße. 
Gtromauf: 1 gahn mit Noheilen, 1 it Goda« 
aſche, Chamaititeinen, mit Roheifen, 1 Kahn m 


ben, 5% Angt. Ob. 89,00 89,00 
fle 2770 270 e 920 8 
8 7 N 2. Orienk.-A. 
l ruft. A. 80 88,20 99,00 
April-Mai 196,70 193,70 | Lombarden 50,40 51,10 
Sepi-Okibr 182,00 180,00 | Franzoſen .. 109,60 109,50 


£ 2 urden 

ort WI Herr Recht i. t aus 21 Mahlbezirken vor. In dieſen w Cred.-Actien 184,70 164,50 Meieorologiſche Beobachtungen. 
Dang ger Redtisanmalltaun® er ah edc 2067 Stimmen . n 8 per 200 10 22 0 Saas 19-0 199.60 zug Brom. \zpermom| a 
ſeben . 8 { Fund 38 bär ache (Socialdem ) Bei der] Nude je „Laureate. 12423 125.00 S 5 Gland Geifius, Wind und Wetter. 
iedeln, R ole) un ur 5 R il-Ma 062,60 Deſir Noten 175,35 175,35 mm j 

Unglücke fall.] Der nnen Bubo hatte Want am 20. Februar 1890 wurden in den S 92220 61.60 Nut. Noten 241.10 241,50 Er ans +68 ric bewog 
e gere, pile wu das Fe ice | Deitken 2608, e Elen abe de ahl] Add, 52) zogen 800 TE eee 
ung ain, ee lief neben dem Alas 0 5 ſoclaldemokratiſche Stimmen abgegeben. Juni. Juli 50,59 51,10 Londonlang| — 20,26 | 24.127598 eich, ftark bew. bez. bed. 


en damals um 
und hielt die Leine feft, um das Pferd zum Stehen zu | der deutſchen Stimmen iſt gegen A der 


4 Reichs- K. 108,00 106,00 | Kuſſiſche 8 % Berantworitiche Medacteure: fir den politifhen Aheil und ver- 
f i niſchen um 227 und i “| 29,20 99,10) Sw. B g.. 91,90 91,90 | miläte Raeiäten: Dr. 2. gerrinann, — das geulletan und Eiterarifce: 
%%% —•P “ß... en e e e ode ben, hend, More 
— ein und kam ſo unglüchlich 3 ging. Kurz darauf . Id 55 okraten haben hier zwei Drittel ihrer 4% Conſols 108,50 195.58 Bank....| — 139,00 theil: Otto Aafemann, ſämmtlich in Danzig. IPr den Sujereien- 
— > Tier cn Seltenftruße ein und riß den Stimmen eingebüßt, obgleich ſie im letzten en: 37 855 85.70 85.80 . 131.50 134.28 Bei Kepiſchmerzen, hervorgerufen durch geitärte Ver⸗ 
Wagen ſo ſcharf 5 die Ecke, daß das eine Rad über blich noch eine ſehr rege Agitation entfalteten 3½ A weſ pr. Mlaw. S. -B. 112,0 112,0 dauung (Perflopfung) haben ſich die ächten Apotheker 
den Prellſtei lief d bie Karre umſtürzte. Zwar d Stimmzettel von Haus zu Haus verthellten. Pfandbr. . 98,60) 98,0 do. S. f. 75,30 75.60 | J. ard Brandts Schweizerpillen (erhälllich a Schachtel 
wurde Bubolz 1e oben und in ein Kaus 915 se Etahm nei 20 April, wird dem „Berl. | do. neue. . 96,60) 26.60 | Oftpr.Güdb. den Apotheken) self üb 5 
e , € 


1 in tel 
icherfte, angenehmite und zuträglichtte 5 el ermielen. 
Beftandiheite 8 te . auch quantitativ eh 
Bitterhlee, Gentian, e“ Moſchüsgarbe. five, A 


it 9 * 56,70 56,80 Stamm.-A. 92,80 92 0 

J bo ente 0 8300| Dann -A. 0 7° 

rm. G.-R. 86,50 86,50 Trk. 5% A.-A| 90,10 89,90 
ondsbörfe: ſtill. 


f i det: 
tragen, wo ihm ärztliche Hilfe zu Theil wurde, Tagebl.“ durch ein Privattelegramm gemeldel: 
geen aber unge, ea 1 halbe elde Geſtern Dernittag würden hier zwei — 


Pier uber o ſchwere, daß er eine Socialdemokraten wegen Wahlzeitelve rihellens 
1 arb. 


de 


lich liebende Mutter, Schwieger 
mutter und Großmutter, Wittwe 
Augufte eine Nagorska, 
geb. Rein > 

in 5 9 75. Lebens. 


a 0 5 
ieſes zeigen tief betrübt an im 
A der Hinterbliebenen 5 
emski, geb. Nagorska, 

M. Kemski er Kindern. 
Danzig, den 23. April 1891. 75 
Die 1 Sonntag, 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer 
hauſe, Kohlenmarkt 35, aus ſtatt. 5% 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der See- 
unfälle, welche der Dampfer Lotte, 
Capitän Moeſſen, auf der Reife 
von Rotterdam nach Neufahrwaſſer ig 
erlitten hat, haben wir einen 
Termin auf 8 


den 25. April 1891, 


Vormittags 11 Uhr, 5 
in unſerem Geſchäftslokale, Lan- 
genmarkt 43, anberaumt. 831 


Danzig, den 24. April 1891. 
RRoönigl. Amtsgericht &. 


Nach Ehriſtianig 
ladet 68029 

S. S. Thor. 5 

ER E, Jörgenſen. 8 

a Looſe — Elbinger Ausitellungs-|' 


Lotterie & 2 
Looſe zur Stettiner Pferde- 


Lotterie a . 1 bei ö 
R Gerbergaite — z Ex 


Binlin | 
Klavier⸗ Unterricht; 


ertheilt 
0 


Friedrich Laade, 


Hundegaſſe 119. 


| im 
pro Dutzend von 50 3 an, IM 

empfiehlt 
Carl Studti, 5 
Heil. Geiste Nr, 47, Ecke der 
uhgaſſe. (8074 


: Ehren-Diplom 
5 Danzig 1891. 


in Nenfahrwaßfer befindliche 


2 tagiet ou ca ca. 1600 M, ſoll im Ganzen verkauft werden. 


in meinem Comtoir, Hundegaſſe 128. ion 4 00 melden : 


9 — Gr. Gerber gaſſe, 
eröffnet, dem Wunſche ſeiner werthgeſchätzten Kundſchaft folgend, am heutigen Tage in 


delt qi 


ein Magazin für 


Folonialwaaren, © 


rene Medaille 


Zoppot, Seestrasse No. 12. 


Südfrüchte und Conſerpen. 


Silbe i ; 
Geflügel⸗ 
Ausitellung. 


Dem Principe treu bleibend, at nur Beſtem zu billigen 0 uit bitte ich das neue Unternehmen durch geneigtes 


Hochachtungsvoll 


e. M. Kuischke, 


2 Langgasse. 


Wohlwollen zu unterſtützen. 


Danzig, im April 1891. 
Bekanntmachung. x 


as zur Oscar Soblick'ſchen Concursmaſſe gehörige, a 


P. P 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchä 
= allen Vorräthen und Waarenforderungen an meinen 


Paul Hybbeneth 


übergeben habe, (8004 5 


Für das mir während der langen Reihe von Jahren in 
fo reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen und Ver- 
trauen verbindlichſt dankend, knü ünfe ich hieran die Bitte, 
daſſelbe auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen, welcher 
das Geſchäft in unveränderter Weiſe fortführen wird. 0 


Kochachtungsvoll 


Julius Hybbeneth, 


Wagenfabrikant, 
eee 19/21 


Colonialwaarenlager, a 
e zur Ermittelung des Dieiltgebots Termin auf 


Donnerftag, den 30. April cr., 
Vormittags il Uhr, 


ich Kaufluſtige einlade. Bietungscaution M 300. 
Der Concursverwalter. 
Georg Lorwein. 


Sonnen ⸗Schirme, 


größte Auswahl in Neuheiten. 


8 Ben 


2 1 elk 35. Ne 


5 1 an obige bee 6 beehre ich mich u. . 
\ mitzutheilen, daß ich das al eee der Belle, eines 
vaters übernommen habe und in unveränderter Weiſe, reng 9 

reell wie bisher, unter der Firma 5 


qulius F 


weiter führen werbe. 


Stand — an mich & 
1 55 0 


8 Brodbänkengaſſe 8.“ 
Täglich che ſte Centri⸗ 
e 

* ertigte Land=-LKeber-Zrüffel-, 
Sardellen, Blut- u. Gervelat- 


w. 


ſtehend, empfiehlt 
. Meves. 


Eckt perſiſches 


Juſektenpulver 


(erite reiche Gendung) 
empfiehlt 


Hans Opitz, 


Drogerie und Parfümerie, 
Er, Krämergaſſe 6. (8066 


Tllcol⸗Taillen, 


Neuheiten, 
große uswahl, 
billige Preiſe 


H. Liedtke, 


Corſeit 8 


Corſetts, 


gute Fagon, 8 
billige Preiſe, reiche 
Auswahl 

bei (8072 . 


H. Liedtke, 


Langgaſſe 26. 


Corſets 


üb 0 Ditz, auf Lager 
5 55 Bir billigen 
fen aus. 
Böttcher, 
5 te il ſſe 1, 
Eorfetfabriß. 


6 


vo 


Bruteier, 


Di m. Rocks und Plym. Rocks 
8 ner Arewung 
3 — — 


Feldeiſ enbahnen, | 8 


Danzig, Grüne Thorbrüde, 


3 3 ausael 2 Bl 
ern nac 5 
wurſt, der Gotha ale 


nbi fan em a aten 


p. Bertram, Danzig, 


id l. Felten 


trocken und in Del abgerieben, 


engliſche Wagenlache 


Pekuſtein⸗ und 


ür Fußböden, erſtere gleich mit 
Sürbe,Innerhai 24 aa, unde 25 


Blattgold, "Blattfilber 


Horn-Maler- und Mauer- 


inſel, 
#7 e = E ntmühleßr. Gtargard. MIN M. 22 9J 1 
a a e 0 Be W 2 
eemölſtenſ, garantirt rein | = een — anggaſſe + 


laut chemiſcher Unterſuchung, 


5 M e Muſt. 5 
115 . er echt u. franz. friſirt. Stri tr je 


fee 1 an Se a nie er 
; Brauerei Ponarth (Schif ferdecker) es 
Königsberg i. Pr. 


Bier obiger Brauerei als Münchener und März-Bier zum 
pe don die von 10 Je fur die Slaſche empfiehlt die alleinige 60 


Oscar Voigt, Hotel de Petersburg. 


“helles ensrm billigen e e findet von 5 
en den 20. April ab, der 


Ausverk auf 
Paul Borchard’fchen 


Margnifens, als m Innleinen 


empfehle zu billigſten Preiſen in gröhter Auswahl. 
Ferner übernehme zur fahsemähen Ausführung 


alle Arten von Zelten, Wagen-, 
Stacken- ꝛc. Pläne. 


Säde, Pläne⸗ und Detken⸗Fabril. 


Milchkannengaſſe 6. 


1 Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe 

21 ftatt, beſtehend aus beſtſortirten = 

IR Damen- und Herren-Blacse», Wildleder-, halbſeidenen, 

5 3 a m Wollhand Dichuhen, font € Cravalf en, “ 

in allen nur denkbar neueſten Fagons, 2 

Damen- und Herren-Regenſchirmen, elende 0 
Manſchetten, Chemiſetts, Oberhemden, Hoſenträgern, 


Nähmaſchinen ls 
10 Aiepllans und Kandwerker. 
ie Preiſe. Theilzahlungen. #9 


Fahrräder, Ar 3 ale, Brieftaft wie Aug n 
wa garrenetuis, Brieftaſchen, Handſchuhkaſten, 
Busch U. „Stingenajöinen, ai: Manfchetienhnöpfen und Cravattennadein. 5 
N Meräraln- Werft 1 Ra . Tann 3 von 9—12 und 
A. Best, ag rd 9 5 en Juli geräumt und der 


Langenmarkt Nr. 35, 2 

im früheren Laden v. N. T. Angerer 

Genergl- Agentur der Stoewerſchen 
majchinen-Zabrik 


RINGE 


Fin — 


empfehle ich Neuheiten in 5 
. weißſen u. crèmefarbigen 


a nd 
Phantaſte⸗Aleiderſtoffe, 


elegante geſtickte Nanſoc-Roben. 4 
Gelegenheitskauf: 


Schwere reinfeidene Kleider -Merveilleur 


pro Meter 2 Al, früherer Preis 3 M. 


In Folge eines Gelegen 5 
hpheitskaufes IR ich meh⸗ 
rere tauſend G BE 


olzen . 
in allen Längen, von einem 3 


Juß bis neun Fuß und in; 


verſchiedenen Stärken dis⸗ I 
n Harland u. Gon, London, 8 nike Die Kol find 8 


Derkauf zu Sabrikpreifen, f 6han- 


Fopallace :; 


5 EEE, bieler Boten 12 
ea ge ich billig zu ver- 
ka (7623 


2 1 über genaue AM 
Länge und Stärke der Sk 
Bolien werden ſofort be- 


und Broncen, 


Schmidt, Jopengaſſe 261. [Opitz, Gr. Krämergasse 6. 
Geſchlſteührer Kal Gtellen- 


Vermittelung. 


Dampfboot - Anlegeplatz. 


FAN — Seestrasse. 


52% Ein Gut 


a 1 le erheblichen 


' 1 e u. Gaxten, ſeit üb. 
$ eſitze derſelben Familie, folt 
A bei mindeſtens 100 ar aarer 
Anzahlung verkauft werde 


7 leahm & Wedel in 
5 großen Concurswaaren-Cagers 

2 Ein Grundftück mit gofeaum mu au 

44 5 aſſen 

Nloder ein geeigneter Bauplatz w. 
Cage neben. 
mit ee An- 

a 
in rn Gen Ztg. erbeten, 
2 rentables 
2 nen. 3 = 
lieder Geſchäftsanlage eignet, 
unter 1755 tigen Bedingungen zu 


von 5—600 55 
ur Dornen 5 von Melaſſe eig- 
nen würden, hat billig abzugeben 


5 H. Salewshki, 
s 


79 7 7% 


0 


gf en 


2 
= 


henfahrif 5 


von 


empf. ihre 
beſtbehannt. 
Kolz- 
Jalouſien, 
ſowie deren 
Reparatur. 
Preiskatal. 
aratis u 


billig verk. Schilfg. 6 ptr. 
Einen jungen Mann 
Flucht für ſein Getreidegeſchäft 
5 Cnnelder 


Gerdauen. 


Ein alt., gut erh. Zi 175 wird 


(7183 


Dfferten 
g. niederzulegen. 


: ae 


von einer renommirten, reellen 


Weingroßhandlung 


lin, Unterfranken (Bauern). 
ſſolider, fleißiger W 


Vertreter 


aegen hohe Proviſton, der i 
Pripatkreiſen beliebt und aut 15 
5 a a 

erten unter A, 
oe, Münter. 388 an 


. Zür meine Adler 
uche ich einen — 4375 


Lehrling. 
Robert Laaſer, 
1 — Apotheker. 
2 Ein Conditorgehilfe, 
2 ban in feinem Fachetüchtiges leisten 
ann, findet vo Mai ab 
dauernde Stellung. Gehalt nach 
8 


= an K. Steudel, „ Wo! ſagt die Expedition dieſer 
N Danzig, Zeſſung. C8031 
x Dorn Fleiſcher⸗ 


Ein Commis, 
Mgterialiſt, der poln. Sprache 
mächtig, flotter Verhufer fach 
eſtützt auf gute Zeugniſſe und 
eferenzen, per 1. Mai cr. dauern- 
deg Enga ement, * 

e 


13 in 
Cibinger Jellung de ar Eiben ng erb. 
Suche e. I. Dame w. d. höh. Töchter⸗ 


offeriren 


. —. 


Legan, Schell 
Hundegaſſe 102. 


ſehr preiswerth 


. Co., 


51. 12/13 U. 6355 


| 
Kutſcher⸗ Weſten 5 


von echt blauem Marine-Tuch 
ebenſo in Gandfarbe empfiehlt Kue 


3. Baumann, 


Gutes getheertes 


f Breitgaſſe 36. (8041 
; Pünmalhinen- Reparaturen, 
ei künſtlicher und mechaniſcher 

Gegenſt. E. Plaga, Fraueng. 


(71973 


iffswerg 
Guſtav Fechter, 


Schiffsbaumeifter, 


ber Chauſſee belegen, mit 


ten Hypot en 
ten HE ai 


Königsberg i. Br. 


von 483 ha Gröhe, 
Halteſtelle der Kö⸗ 
Nr be Cranier Eiſenbahn, an 
eregel- 

5 Itniſſen, 
tändigem In- 
garen Neben- 


einnahmen, geräumi 80 W 


Nähere Auskunft 
r. 
gewerblichen Zwecken 

u haufen 5 ucht. 


reiſes 
d. 


verkaufen 
Näheres Paradiesgaſſe 14 III. 


N. 


ertheil 
0 


ohn- 
80 Jahren 


ſchule bei. h.. Do 


2 empf. e. Waſchmamſeil u. e Stütze 
Friſch gebrannten 


Stückkalk 


aus n Kalkbrennerei 


der Hausfr. die ſchon als ſolche 
age. M. Wobiack, Breite, 41 

a Auf einem von Buchen- u. Tan- 
]”* nenmwald umgebenen kl. Gute, 
mit Garten am See feet. 


= efördert 
5 — 3 5 Be 


"3inglershö he 


iſt das durch feine geſunde 
* ſo 6 3 
m. Zubeh. 

zu ſollb. preisen zu verm. 
5 ein. Zimm. m. u. ohne; 
5 E find 3 verm. AM 


6100  ungsbedlrftige 


er in dem rings von Kiefern- 
wald umgebenen Gute Schmwabenr- 
thal, dicht bei Dliva, für die 
Sommermonate anſtändige Pen- 
ſton bei gebildeter Familie. 

En et daſelbſt 1 Treppe hoch. 


E duerfte red. 


2. 


old. 
ſchmiedegaſſe 32 billig zu verm. 


Sangenmarkt 10 
it 1 Wohnung von 6 Zimmern, 
Babeitube pp. ſofort oder ſpäter 
zu vermie 
Näh ie Biefferftabt 20. 
Ein * me iſt an 1—2 
n mit Penſton 
Vorſt. Graben 19. = (8080 
Jegengaſſe Alt ift ein 4: möbl. 
Zimmer u. Kab. ſogleich 
vermiethen bei Ebert. Goll 


Friedrich-Wilbelm 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 26. April 1891: 


Großes Concert 


von der Kapelle des — 4 9 2 
Regiments König 
unter Leitung des Königl. e 
Dirigenten Herrn C. Theil. 
Anfang 6 Uhr, 
Kaſſenöffnung 5 Uhr. 


u- 


it 


nahe Danzig, 2 
Geb, u. 
jreis b. 


—— 


20 Off e 12 Atiſdsfaſer 


halt, 


Mensguth. 


5 Beste Acker- u. Neri 
5 Hufen culm., 
Invent., für e. ſolid. 
ering. an verkäufl. 


h. 
Danzig, Üieitenbuben Kienbuben 22 


ki 


N 


Für Buchdrucker! ! ne 


al Eine gut erhaltene Köni 

MiBauer’sche Doppelmaschine 
65/78) ae a 2 Age Klein, 
Forst & B ä h 
presse 68800 sing 
Aschaffungen wegen billig zu ver- 


kaufen, 


J. Näheres unter No, 8045 in der 
5 ann dieser Zeitung. 


Entree 30 3. Logen 75 3. 
Carl Bodenburg. 


en 


ſich 


ga 4 

Bei alben baer en. 
Die relegirten 8 

Abends 7½ Uhr. 

— — 
18 iel de . b Wale ine 
alt ielerin Paten 

nter vier Auer 

1 Erziehun . 

um Schluß: Die Schulreiterin. 

DMonta ae ußer Abonnement. 

Abſchleds - Vorſtellung 

königlichen württemb 

e Au 


hr. 


u. 


des 
ergiſchen 


5 Bis anino, wenig gebraucht, 
T billigit Vorſt. Graben 52, 


9000 Mark 


Laden, Hauptftr 


Alfred Gröning, 


25 And mir erſten geben zweiten Stelle 
Lab Zuli zu verge 
Gefl. Adreſſen unter N. 100 1 


! In. l Gr. e been 
belegen, 

per October zu vermiethen. 
0 bing. 


uſt Junker- 
a 


mann. Zum lehten 


part. Pienſtag: Aufer Abonnement. 
5 d n , 

5 |Bianinos Granit ei 

Ar. 22 II. 


iede Ye 


ie Sn n 80 Gtunben, 
Ey n 
e ne Saifon, 


3 Terpentinöl, Kienöl cx. 5 AR Fan in der Expd. dieſer Itg. erbeten. Ar Geo e Bene 
= empfiehlt zu billigften Preiſen 4 Ile junges Mädchen, welches . . au 
5 Mank 30 kan Al Jagd⸗Gewehre, Revolver e | eb 
5 4 Sohmackt 2. | (lach-Handschuhe Bie und Teſchine e geſuchl Smpjongsbeideinigung. 
PM 22 * 7 1 
5 1 Kaufmänniſcher fü r 60 Pf N. |” Offerten unter Pr. 8046 in der ae Mihten Füichers a 
— Verein v 1870 Neu“ schnell Zu reini- find in großer Ausmahl wieder eingetroffen, ebenſo erpebillen dieſer Zeizang erbeten. Bohnſack gingen mir noch ju 
2 on + „au en: = Te ch 9 empfehle mein großes Lager von Munition zu den billigſten ® Ein Kaufmann, 33 Jahre alt, Da un * 
5 . ge e ee Fe e e e ee 
N , für Stellenvermittelung. en eee Fre “IF lem min Per Haas g eipefen „ſucht eine Ver. e 
empfe len Empfiehlt ſich den Herren Chefs —.— mit e 15 3 5 1 
iur koſtenfreien Benutzung. sung 60 O. Entfernt auch = . Offerten unter 8037 in — Ex- Für alle Gaben herilichſten Dank. 
0 Ana b ler Bewerber jeder Branche und] Flecke aus Seide u. Wolle, Lange Brücke 16, vedition dieſer Zeitung erbeten.“ Radtke, Pfarrer zu Bohnſach. 
2 nge können ſich melden. ln Danzig bei Hans 


nd Derla 
von A. zn 1. da emann 5 Danzig. 
Rieriu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 18865 der Danziger Zeitung. 
V 


ve 1 5 „ Als Beweis dafür, wie die ſocialdemokratiſche 

de e en 5 ® e Beste die Rechtsbegriffe der 1 un en 

Mess te eorhmung: der Hamburger Polizei⸗ edner einen Artikel aus einem ſocialdemokratiſchen 
106. Sitzung vom 23. April. 


ä i „in welchem es als eine Fälſchung der Ge- 
des Arbeiterſchungeſetzes. Die neulich] [behörde nachträglich für ungeſetzlich erklärt. Die ganſe | Blatte an 
2. Berathung des Arbeiter 5 


i i ichte bezeichnet ſei, daß Bismarck ſich um bie Grün- 
lie über S 153 wird fortgejeßt N le e a 1 550 einer Drang ber des Reihen beſondere Berdienfte erworben habe, 
abgebrochene Debatte über $ i ) . 


i 2 i 5 iterkeit, namentlich bei den Socialdemo⸗ 
Abg. Möller (nat. lb), wird mit einem 8 53 . Chinanirung durch die rache für DE DL Rt Bebel habe ſich erlaubt, vor der Ham ⸗ 
Theil feiner Freunde nur für den 1. Abſa des 8 15 rochen habe, ſo habe die deutſche Sprach bu ene burger wäherſcgeſt zu behaupten, auch Chriftus m 2 0 
ſtimmen. Bezugnehmend auf die ze , = bt Verhalten der Hamburger Arbeitgeber a e wer er hte keen wüde, unter das Gocialiftengejeh 
Complott gegen die deutſche Arbeiter laſſe fieh burger Polizeichefs Hachmann kein Wort. , daß ett] kommen und vach dem 5130 und 131 des Etrafgeſeh⸗ 
Rebner in den Goalitionen der Arbeitgeber nur bie | buten TAKE EN, (nal. lib) glaubt nicht, daß en] bache mit Oeſangniß nicht unter 1 Jahr beſtraf wer. 
berechtigte Reaction gegen die Anmaßung Br rat % Liſten von den Arbeitgebern geführ ee ae be den 0 e 10 che 
2 i e e i en zu verbieten, ſei Pflicht der Polizei. 
— — bie Beten und unmoralifehfien ie 1 Beſeitigung a 1 . (Reichsp.): Wenn es inhuman fein 
te a 5 "Tihenden de. wal aber eine 5 band gesetz durch die J ſoll, eee e 32 785 „ ee 
amburger Tabakarbeiter gaben ihren i rößere Beachtung von Re 1 ofen Berg-] find d ann die Gocialdemohraten, 0 
noſſen Unterſtützungen nur als Darlehen, um fie | 9 ch bei dem gr 
d 


Hamburg, 23. April. zuchermarkt. übenrohsucer 2 
5 8 7 8 51 8. per. ieh per August ö 
amburg, pe ril 13,05, per Mai 13,50, per Augu g 
13,70, per Naa 12,60. Matt. 8 1 
Hamburg, 23. April. Kaffee. Good average Santos 1 
aM April 87, per Mai 88½, per Geptbr- 82, per 5 
Premen, 3 A1 peng e (Schlußbericht⸗ 
r April. etroleum. e 
Standard white loco 6,40 Be. Ruhig. 5 | 
Kare, 23. April. Kaffee, Good average Santos | 
Mat 106,75, per Geptbr, 102,75, per Derember 92,25. 


uhig. 
Frankfurt a. N., 23. April. Effecten-Gocietät. 0 
Creditaciien 207 Framiojen 1805 5 400 % 
Bit anni 10000 o BREI 
a LA * a ’ 
Laurahütte 125,00, Gelſenkirchen 155,00. Feft. 


i 23. April. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 8 
ene 52.80. bel 53 Ve. 101.80, Je. 15 107 8 5 


5 bein ann i beit zu gehen! Die Gocialbemohraten ver- | 4% Goldrente 110,90, bo. ung. Goldrente 105,45, 4 
. — band zu fefjetn. h ges 1 ber. Adchkei ihe hann ben anftändiger Male Tom. „ e religiöſe Gefühl der Arbeiter. a 101,35, 1860er Looſe 139,75, Anglo-Auft. r 
NT%˙»ẽüVVk; , p , , Cinperbank 211.0, Grebtcten 30028. Unten 
fr werben; denn es gie Helle mermerfüceres gefahren he Reel dat "ich ihrer] die Discuſſion wird geſchloſſen. Perfönlich bemerkt | b 
ritten werden; denn es giebt nichts Ber yeres, 


ank 237,50, ungar. Greditactien 343,50, Wiener Bank- ! 
verein 114,00. Böhm, Westbahn —, Böhm. Nordbahn 70 
—, Buſch. Eiſenbahn 492,50, * 

A 222 Nordbahn 2790,00, Franzoſen 


Pe) 
barden 115,90, Rordmeitbahn 211,75, Barbubityer 179,50, 
Alp.-Mont.-Act,_ 97,10, Zabakactien 161,00, Amſterd. 
Wechſel 96,25, Deutihe Plätze 57.15, Londoner Wechſel 
116,55, Pariſer Wechſel 46,17½, Napoleons 9,24, 
. 57,10, Ruſſiſche Banknoten 1.37/ Silber 
coupons 100. 

Amsterdam, 23. April. Getreidemarkt. 21885 per 
Roovbr. 265. Roggen per Mai 187—188—189—190, 

a 3 n n 1 
ntwerpen, 23. April. eigen behauptet, Noggen 
feſt. Hafer feſt. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 23. April, Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 0 
Raffinirtes Type weiß loco 16½ bei. und Br., per April h 
16 Br., per Mai 1¼ Br., per Juni 16 Br., per Gept.- 

Dezember 16 ½ Br. Ruhig. 5 
aris, 23, April, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) g 
{ 138, per April 31,60, per Mai „per 

Mai-Auguft 30,70, per Sepf.-Heibr. 29,90. — Roggen 

ruhig, per April 19,90, per Gept.-Deibr. 19,60.— Mehl 

ruhig er April 66,50,_per Mai 65,40, PR Mal- 

Kuguſt 3,80, „per F Bed o, 560 Bal, A 5 Teil, 

„ 

er Septbr.-Deibr. . — . 

50,50. Der Mai 470685 per Mai-Auguft 4125 per 
Septbr.-Deibr. 40,25, — Wetter: Schön. 
Paris, 5 ee amortiſirb, Rente 
n 


„90, 5 ital. 
Rente 93,80, öſterr. Goldr. 96, 4% ungar. Goldrente 
728 4% Rufſen“ 1880 


f egen das Kapital ; Bebel: Ich beſtreite nicht die Richtigkeit der 
als diefe Hungerkur, weiche in Zeiten des größten ein danger Ich free mich aber, mittheiten zu können, | g. B a 


" a ; R . ußerungen, welche ber Bundescommiſſar für Kamburg 
wirtschaftlichen Nieberganges von gemifienlojen ed, nt eil der Bergleute ſich 1 doeh ein Thel ee angeführt hat, kann es aber nicht verftehen, 
tatoren gegen die Arbeiter angewendet wird. Eratiſchen Einſlüſſen freigehalten hat, Hätiichen Ober- in welchem Zuſammenhang jene Heußerungen mit $ 153 
(Etürmiſche Unterbrechungen durch die Gocialbemo- der gelegſchaft bes niederrheiniſch. weit autriotiſche | ftehen. Seine Vorſchriſten aber über das, was ich mir 
braten Abo. Bebel wird durch ben Dicepräfbenten | ber tsbejichs ſich „entrüftet über e reſſe ge- | erlauben darf und was nicht, muß ich mir als eine 
Graf Balleſtrem zur Ordnung gerufen.) 5 153 ſei ein bergam Pariſer Bergarbeitercong berechtigte Einmiſchung in meine perſönliche Freiheit 
Schutz für die Arbeiter. welche nicht verführt ſein iat ha au rt haben, e u perbitten. . RE 
wollten. 30 unards nieder . i timmung über die einzelnen ätze eine 
Abg. Gtochel ide FFV 305 n Ported e we Gegenüber 153 x 5 n at über den Abſat, welcher die 
E * ER Fr iben ber Socialdemokraten iſt der tt abgelehnt Strafbeſtimmungen enthält, eine namentliche. Der Abj. 1 
genommen würde. Daß man mit ſolchen Paragraphen | Frelte vorlage nothwendig, Wenn er * Beftim- | wird mit 142 gegen 78 Stimmen abgelehnt. Dafür jm- 
ber Orregung würden Jh Die Arbeiter an Time Steel. | wicd, werden in einigen Jahren viel HÄLT“ Te onatllokeaten., ee nee fimmen 
- te Arbeiter an ſolche Giraj- 1 fi in. 5 A ö 3 il d alionalliberalen. en ſtimm 
en Aud, würden, ee e 5 ilagen (Ser: Der wren er fen Sreifinnige und Volkspartei. Gocial- 
— ns: ibeſtvaft „werden, was — wie er aus N AB den Dertragsbru und bie are Commune demohkraten, Centrum, Polen, Elfäſſer, Welfen und die 
Pike if enn "ih der Vorgänge beim Bergarbeiter- Unternehmer erbeigeführt. Was die a habe, ver- nationalliberalen Abag. Büfing, Laſtedt, Kelimann > 
ig iſſe — ſchon in der Vergangenheit paſſirt ſei. it dem 1 Patriotismus du h ind im | Siegle, von den Wilden u. a. Prinz zu Schoen ch- 
ei doch ein ihm bekannter Bergarbeiter beſtraft wor- | mi ich nicht. die Helden der Comn lier Nationen | Carolath und Röſiche. Ebenſo wird die Beſtimmung 
den, der in einer Verſammlung nur zum Frieden ge- ftehe für die Rechte der Unterdrückten aller bande über die Beſtrafung wegen Aufforderung zum Contract 
redet habe. Auch könne man nicht in allen Fällen den 5 Schwarze Liften ber Uuterne dn e ie Ne bruch, alſo der ganze $ 153 abgelehnt, und ebenſo der 
Contractbruch für ſtrafbar erkennen. Am wenigſten 2 tro aller Ableugnungen weiter decline Antrag Auer. Es bleibt alſo der $ 153 der gegen- 
ſollte man das „öffentliche“ Vorgehen bei einem ſolchen kerungsvorlage hat nur den Zwec jebe 15 ein un- wärtigen Gewerbeordnung beſtehen. . 
Strike für ſtrafbar erklären. Schon der Abg. ad Reg ung der Arbeiter zu unterbrüchen, fit fr 75 5 154 (Ausdehnung der Schutzbedingungen für 
leiſch habe treſſend dargelegt, wie die Arbeitgeber 1 lauteres Kampfmittel gegen die Arbeite se 2 eit. jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen auf die durch 
er Lage ſeien, hinter verſchloſſenen Thüren 5 14. mann hat unſeren Antrag auf Beſtrafung fein, aber | elementare Kraft jeder Art bewegte Triebwerke, und 
ee während die Arbeitnehmer auf die 1 her geber haarſträubend genannt; das mag 3 Rei hs- | durch haiferliche Verordnung auch auf andere Werk- 
keit angewieſen ſeien. Die Bestrafung ehe iter | er üft die einfache Gonfeguenz beffen- über die Bedeu- ftätten und Bauten) wird mit Ausnahmebefugniffen des 
Auflorberung zum Strike würde die erbitterten rden ericht in zahlreichen Erkenntniſſon 8b 331 des Straf- Bundesraths, unter Ablehnung eines Antrags Auer, 
nur dazu zwingen, heimlich vorzugehen, im Dunkeln zu En des $ 153 niedergelegt hat: Der Blei äfidenten | welcher dieſe befeitigen will, nach kurzer Discuffion 
ſchleichen. Mit ſolchen Mitteln ſchaſfe man hein er geſehbuches iſt durch den Berliner Poll Herr | angenommen, ebenfo der Reit des Gefetes. 
Wagen bol i ſchr wohl] nic verleht morben;, das min ur Annahme des @e- | Damit ft bie yocite Beraltung ber Dorlage beendet 
i En g „ hat feine untergebenen iche wurde] Nächſte Sitzung 8. 
Ze die ch * wü . — 155 Be (herlkes. neranlafi; 8 ebenfalls „ ͤ 55 eſch en d er Danziger Zeitung. g 
* "dammenje ung ber fee en felt Fer unter de he den dere . = April. Getreidemarkt. Weiten loco 
put auf Wiege een das Bewufftſein ber Nehtswibrigheli 9 ksbeftän- | feit, helſteiniſcher loco neuer ER 
— 5 werde, ſo würde mancher ee een ergiebt fid doch. daß die a ehe Sachen 7 — oco feit, meurlenburgiſcher 1 apa vr 10 . 
Abg. Ser Fe ie gegen die vor- | digkeit . le e v. Levétow erklärt dieſe if 2 g el Loco 6. — e 
zeſtrige fü gen übe ſind > » 13 iche gehörig.) Nehmen [. 351, Br., per Mai-Juni 351% Pr., 
zeſtrigen Ausführungen des Bevollmächtigten von und ga ür nicht zur Sache gehörig.) er fl Br., pe 
Kamburg. Eline ſtatiſtiſchen Angaben re ae Si deen Meran an, dann geben Sie damit dem per Juli-Auguſt 36). end Der Ge 7 
Demantle gefiopen.. Gamers 5 8 ar habe gleichen Recht für alle die Ehre! die Hamburgische aut Sta white loco 8,45 Br., per Auguſt⸗ 
At 5 2 e vollkommen | Famb. Genator Burchazb nz ciatbemohraten 0 . Weiter: 8 8 
aufräumen wollen, durch derbvis von Verſammlungen, J Polizei gegen die Angriffe der Bo ENT 


Aeanpter 496,87, 47 
25 türk. 


ett 
ctien —, do. Obligat, 27,50, Rio Zinto-Actien 
8780. Fiesta An 2822 


2 en 
Credit Cnonnais 777,00, Ga: your le Fr. et (’Etrang; 


b. Otten, 350.00, 
uiid Blade 115 


N hequ 
25,27½½, Wechſei Wien kurz 214,25, do. Amſterdam kurt 
„do. drid kur: ‚15, C. b’Esc.. neue 608, 
honhch 6,148. Neue 3X Rente 58.38. 


Baris, 23. April, Bankausmeis. Baarvorraih in Gold | Wechſel auf Baris (60 Tage) 5.198, Wechſel auf Berlin | an und wurde bei ruhigem Handel ausverkauft. 1. Aua- 83 Kgr. Mühlenfabrikate, 5 t — 
1230 186 500, do. in Gilber 1247833000, brief. der | 400 f nee Anleihe 121%. Canadian! Ität 49, 2. bis, Munliät % 00 bat Wegen do , dee kene 692 er, Moihinen 55 


e per bd mi 
A ae ade Nec 98000, Notenumlauf Paci 9 79½, Gentral-Bacific-Act. 30, Chicago- 20 ib Zara. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich ebenſo | Gaudau, 1 Kahn, 72477 Kar. T-Giien. — Domalshi, 
„Laufende Re 


028 nung d, Briv. 362257000, | u. North-Weſtern-Actien 110, ic., Dil- u. St. Paul- flau wie am letzten Montag. 1. Qualität 85—62, 2. Qual. 1 Kahn, 80542 Kar. Zarbhols, 
Guthaben d. Staatsſchatzes 232 7000. eſammt. Dor. Actien 625/, Slinois-Gentral-Achen 99, Lahe-Shoxe - A. 8. Qual. 38—46 97 per % Sleiſchgewicht. Jon Bromberg 8 Guhl, 1 Kahn. 
ſchüſſe 285 692 000, Zins- u. Discont-Grirägn, 10 984 000 Michigan-South-Actien 11277, Louisville u. Nashville. ũũũ„ũñ!ñö„çk«1. Von Danzig nach Warſchau: Drenikow, 1 Hahn, Rothen- 
Sic, —, Verhältniß des Notenumlaufs um Baarvor-] Actien 78%, Newy. Cah2-Grie- u. Weitern. Aclien 2012, Thorner Weichſel-Rapport berg, 9000 Kar. Gteinkohlen, 60 659 Agr. Chamoititeine, 
rath 78,93. 5 Newy. Lahe-Erie- u. Welt. fecon Moxt-Bonds ½15 5 8 Von Neuenburg nach Nieszawa: Aruenberg. 1 Kahn. 
ondon, 23. April, Bankausweig. Totalreſerve Nac Central- u. Hudſon-River-Actien 10335, Northern“ Thorn, 24. April, Waſterſtand: 2,08 Meter, Stromab: 
enumlgauf 24549000, Baarvorrath acilic-Breferred-Actien 701/, Norfolk- u. Weſtern- Pre. Wind: NW. Wetter: Regen. Keſſelmann, 1 Kahn, Goldmann, Plock, Danzig, 


13 „Not 
1 803 000, Portefeuille 20 070 600, Guthaben der Brivaten | ferred-Actien 53ʃ½%, Bhiladelphia- und Reading-Actien Stromauf: 114 75 1 
1 „do, des Staaſes 8 379 000, Notenreferve | 333,1, Alchinſon Topeka und Santa Fe- Actien 339%. Bon Damig nach WMyszogrod: Lauterwald, 1 Kahn, ede, k dn Lebendes. do,, do., 119 850 Kar. Rg 
2681000, Regierungsſſcherheiten 11338000 Pfd. Sterl.] Union -Pacific-Actien 50. Wabalh, _ Gt, Louis- Siebert, 73009 Kgr. Gteinkohlen. Boborsimski, 1 Kahn, Woifffohn, do., do. 133875 
— Broceniver öltnih der Reſerve zu den Paſſiven 345/g Vagific-BreferedActien 22%, Gilber- Bullion 964, Bon Neuenburg nah Nies ama: Hieske, Kahn. Kar. Weizen. En 
12 2 3% in der Vorwoche. — Clearinaboufe-Umſatz — Baumwolle in Newgork 87/8, do. in New. Prieans 87/0. Von Danzig nach Plock: Arendt, 1 Kahn, Beſimann, Haaſe, 1 Kahn, Woldenberg, do., do., 99450 Kar 
Dill, gegen die entiprehende Woche des vorigen | — Raffin. Betrolcum tandard white in Nermnork 6,90 | 75.000 Har. Steinkohlen. : l i 17 ichen. 5 
Jahres weniger 7 Mill. bis 7,15 Gd. do, Standard white in Philahelphia 6.85— Bon Danıig nac) Thorn: Schmidt, 1 Kahn, Siewert,, Jucker, 1 Ra n, Molffiohn, do., de., 101853 K. Wein 
; 23. April. Schlußcourſe. Engl. 2 % Conſols | 7,10 @d., rohes Betroleum in Newyorh 6,75, do. Pipeline | 54.009 Kar. Steinkoßlen. 1 7 
9678. Pr. 4 Contols 104, ital. 5% Rente 9 Lombard. Certificates per Mai 68,8, Stetig. — Schmalz loco 6,92, 5 Don 5 j 
x a conf, Ruſſen von 1889 (2. Serie) 98%, conv. do. Rohe u. Brothers 7,35. — Zucker (Fair reſining | 43950 Agr. Chamoliſteine, 4500 Kar. Cement, 21413 Kgr. Kruckenberg, 1 Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 125000 
hen 93/6 öiterr, Gilberrente 79h, öiterr. Goldrentegs, | Muscovados) 3/16. — Kaffee (Fair Rio-)) 19/1, Rio Gteinhohleniheer, 28 135 Kar. Asphalt. — Markomskt, | Kar, Feldſteine. 2 
ungariihe Goldrente 91½, 4% Spanier 7514, Nr. 7, low ordinary per Mai 17,52, per Juli 17,37. I 1 Kahn, Ich. 84254 Star. diverſe Begenflänbe, — Hin, 199 5 1, Kahn, Bernſtein, Warſchau, Thorn, 
r 


garantirte * en PA ägypt. ee Rother Weizen loco 2 A per April —, per Mai 46 86 ar. Chamoititeine, 30240 Sigr. Cement, 13001 Feldt, 1 Kahn, do., do., do., 104618 Kar. Kleie. 
15 * 7 


6½. 6% conf, Mexikaner omanbank Id, 1,221, per Juli 1,171, — Mehl loco 4,75. — Mais Kar. Gteinwanren. — Wedel, 1 Kahn, Ick, 16398 Kar. Diersbiak, 1 Kahn, Front, do., do., 84847 Ngr. Kleie 
Guszactien 99%, Canada Pacſſic 31½, De Beers-Actien 0,80. — 1 172. — ger 35/18. diverſe Gegenſtände, 84000 Agr, Cement, 5082 Aar. 5 n, Pittke, Glowinneh, Cüftrin f. j 
neue 151/, Ro Tinte, 23/8, 8% Hupees 75%, Arg. per Novbr. 0,86, — Fracht 1½. — Zucker Bus unedle Metalle. — Sohenfee, 1 Kahn, Behihe u Glen: 1 4 ee Pittke, Glowinnek, Cüftrin, 125 000 


4½ äußere Gold. 34480 Kor. — Schröder, 1 Kahn, do., 80000 Kar. . Schley, 1 Kahn, do., do., do. 110009 gar. off, 
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Berliner Fondsbörſe vom 23. April, 


Die heutige Börfe eröffnete in wenig ſeſter und in luſtloſer Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpeculativem ſchwach und ruhig, ſpäter befeſtigt und theilweiſe etwas lebhafler. Geld zu Prolongationszwechen wurde mit 
ebiet mit zumeiſt unweſenilichen Veränderungen ein und unterlagen weiterhin unbedeutenden Schwankungen. 3½ 8% % gegeben. Der Privatbiscont wurde mit 2½ % notirt, Auf internationalem Gebiet waren öſter⸗ 
ie von den fremden Börſenplähen vorliegenden Tendenzmeldungen boten geſchäftliche Anregung in keiner | veichiſche Credifacſien feſter aber ruhig; Sranzofen ſchwächer, Combarden fefter, Inländiſche Elſendaynactien wenig 

Beziehung dar. Hier entwicheſte ſich das Geſchäft bei grober Surümbaltung der Speculation fehr ruhig, nur ver- | verändert und ſehr 8 5 Banhactien ſeyr konig. Induſtriepapiere ziemlich feit, aber ſehr ruhig. Montanwerthe 
eingelie Bapiere hatten zeitweiſe etwas belangreichere Umſätze für un Der Kapitalsmarkt erwies fid ziemlich feſt matter und nur vereinzel lebhaft. 
für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel und fremde, feſten Zins tragende Papiere waren anfangs 
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